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, ,,f)ie ideellen Werte herausstellen'o
' 

iri,.r, Sebastiarmstag der St. Hubertus-Schützenbrrrderschaft Leiffarth
Geitenkirchen-Leiffarth. - Am erhielt flrr Z5jährige treue Pflicht:" AufvielseiligemWunschwurdein
oergangenen Son4tag beging die erfüllung innerhalb der Bruder- diesem Jahr wieder ein Advents-
St. " hubertus-Schützenbruder- schaft den Bruderschaft:o*:I: Kaffee geplant" und zwar am 13.
schaft Lbiffarth ihren Sebastia- Hiernach ei{te- man auf .die {esl§ DäiäÄUü- te 'Advänts-Sonntag).
nustag. Erwurdeeingeleitetdurch und _ verpflic-htungen innerhalb Ä"i--w""rdn ae" jugendlichön
die Föier der hl. Me§se firr die le- des Jahres 1987 ein' 

"Es 
wutde b.9- S"t,it""n soU ein AuäAüg mit An-

benden und verstorbenen Mitglie- schlossen' ,* -P&Tf§:! 1§.i:,,T]t: äät OiiS"" stattfinden. Däs Huber-
$;: ?,",1.:ffi*:Jäiäää*:t?"ää ffii'äilr1äit"1':.?:*'l'J§ilääg i;31"i'":riä*f i$1t§::,tli{*
reon-Würm und St. Josef-Müllen- Bezirksschützenfest in Kraudorf- lL--.dorf. '' : fr:"'^"1ü"-'"*ät=äää.j',i. öäääii soll auch wieder entsprechend se-

präses lraryer schönward. .,s,r iltljf"if*igi|ilY::*:4"*;* I,i.F!"X,'#T:;.?Xi r!13ttl'3ffi1n

ää":'ä*ä':*äß§*lä3"§1,"f; iä;ää ;ü";äffi;äHäi";'#,1 ff ??F'äi?"'f,H'fif';;"§m-
,%ä1tff ",,äf ü'1ä,,"T',§i:tft;;*f 'Hi§:lffi ffifu:;#ä§ä*ä#ä[x*.mlX;:ri*,x*;*äden finanziellen Erfolg gerichtet ä; t Äü;iT-äüf ää* fi;ese; den Anwäse[den großes Interes-
sdin. Im Schützenleben müßten ilä iä?iuärr, ri"ipiä"rrä.-ö"i se" Aus der VersaÄmlung heraus
mehr die ideellen Werte herauteg- fäiili"-;il-äil S-öä;i;rüü.;; wurde dem geschäftsfü-hrenden
stellt werden, die in großen Let- ;;ö;;"i, f"iiäa"St werden; das Vorstand fUr die langjährige auf-
tern auf lhren Fahnen stehen. §iä"feüät-wu"rde"bereits durch opfernde Arbeit a-n däi Spitze der
Hiernach traf sich die Bruder- eihen Schützenbruder gestiftet Bruderschaft gedankt.
schaft, in . ihrem Vereinslokal
,,Haus"Hubertus" in Leiffarth' Es
war eln vorzügliches Fnihstück
vorbereitet, das von Töchtern der
Schützenbrüder senriert wurde.
Nachdem sich nun alle gestärkt
hatten, begann nach einer alran8-
losen Unterhaltung die Jahres-
hauptversammlung. Sie wurde er'
öffnet mit der Begnißung der sehr
z-ahlreich' ersehienenen Schützen-
brüder durch den Präsidenten Jo-
sef Schlömer. Er gedachte hierbei
des im Alter von 82 Jahren verstor-
benen Josef Wilms.
Geschäftsführer Heinz Wilms ließ
nochmal das Schützeniahr 1986
Revue passieren. Es folgte der
Kassenbericht durch Kassierer
Hans Platzbecker. Er konnte auf
eine gute Finanzlage verweisen.
Durch den Vereinsschießmeister
wurden die Erfolge der Schieß-
gruppe vorgetragen und gleichzei-
tig wurden durch den Präsidenten
die Vereinsmeister in den einzel-
nen GruPpen geehrt,
Der Schützenbruder Willi Wagels
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Yiet Eifer bei der Chorarbeit g#igf
Pfam-Cäeilienchor Würm zog Bilanz * 40jährige Mitgliedsehaft
Geilenkirchen-l{ürm. Der
Pfarr-eäcilienehor Würm hattejetzt zur Jahreshauptversamm*
lung ins Vereinslokal Josef Basten
eingeladen. Vorsitzender Anton
Peschen begrüßte die Chormit-
glieder herzlich, die in stattlicher
Anzahl gekommen wanen"
Ein besonderer Gruß galt dem
Präses, Pfarer Schönwald. Der
Präses tredankte sich fur die gelei-
stete Chorarbeit des vergangenen
Jahres, die mit Opfer und Mühen
verbunden sei, damit die gesteck-
ten Ziele erreichtwürden. Und der
Ziele sind es viele, die im Laufe ei-
nes Jahres anstehen. Man denke
an die flauptfeste der Kirche, die
immer mit feierlichem Gesang ge-
staltet werden, öfters sogar unter
Mitwirkung von kleineren trnstru-
mentalgruppen.
Hinzu kommen noch andere Gele-
genheiten im kirchlichen Bereich"
In guter Erinnerung sind noeh die

treiden feierlichen Messen in ,,§t"Marien" anläßlich der 600Jahr-
Feier der Stadt Geilenkirchen. die
von den Kirchenchören des Deka-
nates gestaltet wurden. Nicht nurim kirchliehen Raum stellt der
Chor sich zur Verfrigung, sondern
auch auf weltlicher Ebene ist häu-
fig der Kirehenchor vertreten.
Der Präses freute sich über den Ei-fer aller Mitglieder" An diesem
Abend aber galt tresondercr Dank
der Sangesschwester Anni Wol-
ters, die frir 40jährige Mitglied-
schaft im Kirchenchor Würm mit
der vom Diözesanverband gestif-
teten Urkunde durch den Präses
und den Vorsitzenden geehrt wur-
de" Der Präses appellierte, im Eiferflr die gute und sehöne Sache
nicht naehzulassen und wünschte,
daß dem Chor noch einige Mitglie-
der beitreten mögen. Hierzu sind
insbesondere die Jugendlichen
aufgerufen" Sehr erfreulich war,
daß am gleichen Abend ein neues

Mitglied begrußt untl aufgenom-
men werden konnte"
Hiernach wurde der Kassenbe*
richt vorgelesen und nach Prü-
fung dem Kassierer Entlastun er-
teilt. Geschäftsführer Konni Bick-
mann versteht es imrner wieder,
die Versammlung mit seinern Be-
richt über das abgelaufene Jahr zu
begeistern durch den von ihm ge-
flrhrten Schrift- und Bildkrand.
Chorleiter Albert Kochs gab nun
eine Vorschau auf das Jahr 1987.
Er sagte, es liege ein gutes Stück
Arbeit vor dem Ch<lr. Aus diesem
Grund möge jedes Mitglied die
Proben besuchen, damit auch am
Ende der Erfolg stehe. Es sei be-
kannt, daß die Kirchenchormit-
glieder,,keine Kinder von Traurig-
keit sind"" So stand es a.n, an die-
sem Abend den Vorsitzenden zu
seinem 60" Geburtstag zu ehren
und zu feiern. In gemütlicher Run-
de ging dann die Jahresversamm-
lung zu Ende"

Jubilarehrung beim Kirehenchor Würrn (v. links): Vorsitzender Anton Peschen,
Chorleiter Albert Kochs, Jubilarin Anni Wolters und Präses Plarrer Schönwaid.



Eirae landschaftäflche
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Die Beecker CDU besichtigte das neue Hochwassemückhaltebecken
Geilenkirchen-Beeck. - Schenkt
man Außerungen von politischen
Weggefährten Konrad Adenauers
Glauben, so beginnt das Ringenum die Stimmen der Wähler bei
der nächsten Wahl bereits mit dem
Versiegeln der Stimmurnen am
Wahlabend der letzten Wahl. Nunmuß ein soieher Dauer-Wahl-
kampf ja nicht unbedingt gleich-
bedeutend sein mit Polemik und
Schlägen unter die Gürtellinie despolitischen Gegners" Er kann sich
durchaus erschöpfen in sachlicher
Information über die eigenen Ab-
sichten und Leistungen für Staat
und Geselischaft - auf allen Ebe-
nen im Bund" Land und Kom-
mune.Die Beecker Christdemokratenmit ihrem neuen Vorstand umKarl-Heinz Berten folgen dieserpolitischen Rezeptur des ,,alten
Fuchs von Rhöndorf'durch Inf<rr-
mation ihrer Mitbürger im allge-
meinen und ihrer CDU-Mitgliederim besonderen. So installierten
.erst unlängst die Vorstandsmit-glieder Heinz Küppers und Bert
Gillissen unter fachkundiger Auf-
sicht von Ortsvorsteher Josef Mil-de einen von einem örtlichen
Tisehlermeister gefertigten Infor-
mationskasten für alle Mitbürger
am ,,Haus der Landfrau"" Zusätz-liche Hintergrundinformationen
erfahren die Beecker CDU-Mit-glieder bei ihrer Jahreshauptver*
sammlung am Dienstagabend um
19.30 Uhr in der Gaststätte Spehl.
F\ir.die Beecker CDU beginnt die-
se Öffentlichkeitsarbeit iich aus-
zuzahlen: Der Rückgang der Wahl-
beteiligung und der epU-Stim-
men und die Zugewinne von SPD,
FDP und Gninen lagen in Beeck
im Vergleich der Bundestagswah-
len 1983 und 1987 deutlich- unter
den Durchschnittswerten des ge-
samten Stadtgebiets-

Gemeinsam besichtigten im An-
sehluß an die Anbringung des
CfJU-Informationskastens : 

am
.,Haus der Landfrau" Ortsvorste-her Milde, Fraktionsvorsitz-ender
.Bernd Schumacher und Beecker
CDU Mitglieder zwei landsehaft.

lich besonders wertvolle Plätze am
Ost- und Westrand des Dorfes. ImOsten von Beeck konnten dieCDU-Politiker mit Befriedigung
feststellen, daß das vom Wa.sserlverband Mittlere Wurm in denletzten Tagen endgültig fertig-gestellte Hochwassemrckhaltä-becken am Zusammenfluß vonBeeckfließ und Gereonsweiler
Fließ sieh ausgesprochen harmo-
nisch in die Landschaft, am Süd-ha!g des ,,Schlackenbergs', an-
paßt. Diese stark hügelige ünd i:e-
waldete Region des,.Golddorf'es..ist ohnehin schon ein besonders
beliebtes Ausflugsziel des Nah-
erholungsgebiets im Geilenkirche-
ner Wurmtal" Der abwechslungs-
reich gestaltete Uferveriauf, Brut-
ken, Dämme und zvyei kleine In-
seln lassen völlig vergessen, daß es
sich eigentlich um einen kunst-lichen Zweckbau handelt. Mit je
nach F\lllung des Rückhaltebei<-
kens 6000 bis 12000 QuadratmeterWasserfläche und einem Wasser-volumen von maximal knapp25000 Kubikmetern wird die§erKunstbau vielmehr eine zusätz-liehe landschaftliehe Attraktion
für Beeck"

Anders liegen die Dinge noch am
Westrand von Beeck: Das Amt für
Agrarordnung. Stadt- und Kreis-
verwaltung bernühen sich hier ge-
meinsam, im Zuge des Flurberbi-nigungsverfahrens Immendorf
und des Ausbaus der Kreisstraße
K 16 ,,neu" eine einseitige Bö-
schung an der Verbindung§straße
zr;vischen Beeck und Würm zu er-
fr_a!ten. Nach Fertigstellung derK I6 n soll die Böschung pläniert
werden. um elne unglhrndertelandwirtschaftliche Böartreitungzrt' ermoglichen. OrtsvorsteherMilde und Fraktionsvorsitzender
Schurnacher bemühen sich jetzt
bei den genannten Behörden, die
etwa drei Morgen große Fläche
zwischen K 16 neu, dem jetzigen
,.Prummerner Weg" und- seiner
künftigen AnLrindung an die K 16
,,neu" durch den Krei,q erwerben
und dann als Biotop bepflanzen zu
lqssgn Die zustiindigen Amtersind dem Vernehmen*nach dazubereit, falls die derzeitigen Eigen-tümer sich zum Verkau? bewe-gen
lassen. Damit wäre dann auehäie
Böschung,.gerettet"..

.r,,,,t-tt/t4ü!//"w.44/f];,zrr::::tai!L.I4:4L//t//3@z:trl

Einen lnformationskastcn brachte ietzt die Beecker cDU am .Haus der Landfrau,,an unser Bild zeigt von links: eDU-Fraktionsvorsitzender Bernd schumaeter.
Josef Milde, Kart-Heinz Berten und Heinz Küppers. (Foto: Berer_i



ZurFlashdance,FilmmusikwirddiegroßeTanzgruppebgictrarGalasitzung.einenShowtanzvor§tellen'
{ F§ta : _GüOtbtr,von Ericfien}.

Trotz Streß: ,,Es macht Spaß'o
33 lunge Damen schwingen bei der ,,Würmer Wenk" das Tanz'bein '

Geilenkirchen-Würm. - Keine
Nachwuchssorgen gibt es bei den
Tanzgruppen des ,,Würmer
Wenk". Mit drei Gruppen, der klei-
nen, der mittleren und der großen
Tanzgruppe, geht der Wenk in die
,,heiße Phase" des Karnevals. 33
junge Närrinnen im Alter von
sechs bis 20 Jahren haben sich der
Karnevalsgesellschaft angeschlo s-
sen und schwingen hier das Tanz-
bein. .,,Es sind prima TruPPen",
freut sich Trainerin Margret CIa-
ßen, die alle drei Tanzgruppen be-
treut und zugleich auch für die
Choreo graphie verantwortlich ist'

Einmal in der Woche heißt es für
die Tänzerinnen und ihrb Traine-
rin: Treffpunkt Juger\dheim
Wrirm,,,.wo,mit Ausnahme der Fe'
rienzeiten das ganze Jahr hin-
durch an jedem Dienstagabend
neue Tänze einstudiert werden.

Schon nach den ,jecken Tagen"
wird damit begonnen, die nächste
Session mit einem neuen Tanz
vorzubereiten.
Trotz mancher streßiger Stunde:
,,Es rnacht uns Spaß", sind sich die
Mitglieder der großen TanzgruPPe
einig, die zumeist schon seit Jah-
ren ddm WürmerWenk angehören
und schon in der kleinen GruPPe
mit dem Tanzen begannen. Hien
sind Kinder von sechs bis zwÖlf
Jahren aktiv, während das Alter
der Mädchen der mittleren Tanz-
gruppe zwischen zwölf und 15 und
6ei der großen Tanzgruppe zwi-
schen 15 und 20 liegt.
Neben den Gardetänzen wartet' die
große Tanzgruppe Jahr für ilahr
mit einer Uberraschung auf; denn
es steht auch ein Showtanz auf
dem. Programm.,,Brasil tropical"
war das Thema des Tanzes im Vor-

iahr. In dieser Session wird ein ge--konnter Tanz zvr Flashdance-
Filmmusik gezeigt. Mit ihren Dar'
bietungen sind die GruPPen des
Wenk nicht nur mit,,Heimvorteil"
in Würm beliebt, sondern auch bei
anderen Karnevalsvereinen.
So stehen neben meist sechs Auf:
tritten in Würm Pro Jahr nochmals
ähntich viele auswärtige Auftritte
an. Mit einem Jazzdance zur Flash-
dance-Musik sind bei der Galasit-
zung am kommenden Samstag,; 14'
Februar, zu sehen Claudia Grund'
mann, Michaela CüPPers, Micha-
ela Stellmacher, Andrea \{olf, Ga-
by Scharfenarth,.Silke Alshut, Iris
Freund, Petra Alshut, Martina
Wolf, Sandra Brack und Mirjam
Belunjak. Fünf -dieser jungen Da-
men stammen übrigens aus Prin-
zenfamilien des ,,Würmer Wenk"'
bei dem seit 16 Jahren Tanzgrup-
pen ausgebildet,werden. , GvF



Früh ülbt sich, was ein
echter Narr wendem \nrill
Preqbfrse§lsrruuslbeld@
Geilenkirchen-Würm. - ,,Wie die
Großen sungen, so zwitschern
auch die Jungen": Nach diesem
Motto waren einen Tag nach der
Galasitzung des ,,Würmer Wenk"
die kleinen Narren mit der Kinder-
sitzung an der Reihe. So manches
karnevalistisches Talent war hier
zu entdecken.
Fnih übt sich, was ein echter Narr
werden will, dachten sich die Kin-
dergartenkinder und erfreuten ih-
re Alterskollegen mit heiteren Bei-
trägen. Zu den Klängen des Mu-
sikcorps Würm konnten die
Clowns, Indianer, Prinzessinnen'und die anderen buntkostümier-
ten Kinder schunkeln und singen.
Einen gekonnten Synchrontanz
legten ciie beiden Wenk-Marien-
chen Andrea Wolf und Anja Heiss
aufs Parkett. ,,Wie schön ist doch
Geschwisterliebe", meinte Tar{a
Scharfenorth und Astrid Bauer in
ihrem Zwiegespräch. Natürlich
fehlten auch im Programm für die
Kinder die Tanzgruppen und Prin'
zengarde des ,,Würmer Wenk"
nicht.Als Fernsehansager berichtete
Guido Küppers über Neuigkeiten
aus der heimischen Region. Bei
Gesangsbeiträgen von Sandra Bü-
tow und Jennifer Gisberts konn-
ten die Kinder nach Herzenslust
herumtollen und sich dann über
die ,,Riesenbabys" Sven Cüppers (Foto: Günther von Fricken)

dem Gefolge, den Funken und den
Tanzgruppän anwesend sein. Bei
den Gästen ist eine kleine Kostü-

Geilenkirchen-TYürm. Die
Frauengemeinschaft Würm lädt al-
le Närrinnen zu ihrer traditionel'
len Karnevalssitzung für Freitag'
20. Februar, um 19.11 Uhr ins be-

zte Festzelt in Würm ein' Das

wird wieder mit dem Prinzenpaar
Hans Willi II. und Marianne I.,

ierung erwünscht.

Proaramm der guten Laune und
des-Humors wird ausschließlich
ivon eigenen Gewächsen der Frau-
I engemeinschaft gestaltet. Die Kar-
inevalsgesellschaft Würmer Wenk
l--.:-r ..,:^i^- *i+ Äam Drinzannrrr

und Ellen Rees amüsieren. Über
ihre Erlebnisse in der Fahrschule
erzählte Irene Mertz, ehe mit dem
Showtanz der Prinzengarde das
Programm zu Ende ging. GvF

Mit einem Synchrontanz begeisterten
die Mariechen Andras Wolf (links) und
Anja Heiss die Würmer Kinder.
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Aus zigausenden Kreppapierrollen entstand bei den Leiffarther Damen der Schmuck für das prinzenhaus.

iii.. .r

(Foto: Günther von Frickcn)

Zigtausende Papietrosen zu Girlanden färs Prinzenpaar geflochten
an Stärkung fehlen durfte: Areinem Abend wurden mit KäseWurst und Brötchen neue Kräftdgesammelt.

Die fidelen Leiffarther Darnen
Am Tag der Wenk-Galasitzuns
machten sich die fidelen Leiffarl
therinnen auf den Weg zur Rande-rather Straße und Iegten kräft,ig
Hand an, ehe das Haus der Wenkl
tollitäten in rot-weißem Schmuckerstrahlte. Natürlich hatten dieGötter vor den Schmuck den
Schweiß gesetzt. Abend ftirAbend
kamen die 10 bis 15 Leiffarther Da-
men bei Hahnens in froher Runde
zusammen, und nicht selten wur-
9e. es dabei recht spät. Klar, daß
Qei der Arbeit der .,Spaß an derFreud"' nicht zu kurz käm und ne-ben manchem Tropfen Schweiß
auch mancher Apfelkorn oder derbeliebte .,Plum's'i floß. Und es ver-
stehe sich wohl auch, daß es nicht

Geilenkirchen-Leiffarth. -,Fürlie aparte und einsatzfreudige
Prinzessin aus unseren Reihen hä-
ben wir uns etwas ganz besonde-res einfallen lassen", lachten die
Mitglieder der Leiffarther Turner-und Wagenbaugruppe. Und die
Uberrasqhung dürfte am vergan-genen_.Samstag auch gelungen
sern: Zi8tausende roter und wei-
ßer Rosen aus Kreppapier haben
die Damen der Leiffarther Gruppe
zu einem Bogen und 12 Meter iah-gen Girlanden mit Draht zusam-mengeflochten und damit dasPrinzenhaus von Hans-Willi II.

Aktiv sind die Leiffarther Damen
übrigens nicht allein zu Karneval:
Wöchentlich wird getanzt und ge-
turnt, und wenn es ein Jubiläüm
zu -feiern gibt, dann mangelt es
Sriclt an Ideen, dem Geburtstags-kind oder dem Silberhochzeils-
paar eine Überraschung zu präsen-
tieren. Auch im Karneval wtd AleLeiffarther Damenwelt zu sehen
sein: Zur Frauensitzung und beimPrinzenball sind gekonnte Tanz-aufführungen zu erwarten. Mehrsei allerdings heute noch n

t o,

i rrld .. Marianne (Brack) ge-
'schmückt! verrraten!
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fillEl r*rr. zq ' qt- t Die Bnickenkopfgemeinsehaft als Kosaken

Geilenkirchen-Beeck. ,,Die der beim Rosenmontagszug der
§nic§nkopf-Kosaken.,: So lautet "wti.*ä wenr.; ir-'iEÄän' seindas Motto des Karneüarswagens- wird" Die z*iÄuärtu-r*ä-r""rä"" md:L,,Pxr-"I."nkopfgemeinsc-haft eigcner- XonstruXtiä" ääf"rti8r..,.m werher". Am vergangenen und zum schluß mit eine-m eorä-samstas wllrde mit dem BaIu ue- raruenää§tofiiiu;;ä;;.öiäko-gonnen. ,,Aues wat Häng hat, hilft stüme wurd.eri ,.,m iäir ,ärüei t *r-mit". meint Heinz Küppers. Mit- sestellt.glied der Bnickenkopfgemein- i,vomscntosserbiszumschreinerschaft. - iind bei uns alle Hand*ert äi"*.-1982 hatten sie ihren ersten wagen treten.-bas erleichtert aiä-Ärüeitsebaut. Das Motto damats lauäte ""tdti"h;"g;;;;;::" ää'ä.r_.B.rückenkopf," 19BB waren die if?l*-borufe"ld. .je<iei-fiät-ein*
-Bitter in Beeck unterwess, ein iääJunä aä"" *iiä eäru'äüeti,Jahr später die.Spanier. In dei ver- r äii-Cä"atän hä;i;d'* w;ä;;'"*ganqgnen sesqion lautete das Mot= samstag die Farbe Biäü" geln no-to ,,Zirkus Goldi". senmontagszug werden aüf if,*Rund 20 Mann sind in diesemJahr ru"d 15- rrinaär *iiäü";. H;*,yjfg§.t*.*tl,*:lt= -YeSq"Pa[,b9- Küppeis:,,Die Erwac[sen*-e"-scnarrrgt. ,,Ottmäts steigt die Stim_ hen hinterher..,mung.:bei so einem wagenbau Kamellen werden allerdings-nichtyagl qigel paar Körnchen gänz er- vom }Vagen geworfen.:DieTVaü*n,heblich", lacht Heinz Küp§ers. die an Oäi Siiarä .äii;;; ;;;ä"",,Rosenmontag- ist er dann fertig", mit chips und §,iniär.äit"ü *u-verspricht Bruckenkopfkommin- gluckt,.. "

lant Karl-Heirrz - Dorsfeld. §o*it"S nach Karneval findetschmunzelnd rneint Heinz. Küp- oi"n uel aäiär.i"r.uni.äöie#äi"-pers: ,,Den Elefanten vom letzJen schaft die traditioneiiää6ü*"rr-

qlrr rrrrrrrErdrrrsr dcuKerl. Oauen den KafngValsWagen ab,Das Motto ,,Brückenkopf-Kosa- Ä* r*il.r"" auä"äiräfie"-di"i ai"ken" entstand während- eineq der ur"tu"--cä.tu ti", ürä"ä""ä'**a]etzten Zusammenkünfre.,,Ruß- uis ium]är,""'ivi"iäJ"iä?äi"rtrland ist im letzten Jahr so rft in ,,oiä trernstet ild;üe;-LäI"au.{en I'iaehrichtene erwähnt wor- Fete liegen nocrr im Kind"r*"g*rr.
Noch wird fteißig am Karnevalswagen der Brückenkopfgemeinschaft ',r träumte nullrana ";;iä-;;- '* fÄ;;iää;inzKüppers. Allewa-
her,, in Beeck searbeitet. Rosenmdntas sind sie als ,,Brück?:l?ll5::: 1.:11:51f.P.1l'rll:-uSl"Y"t"_-.'t-"ä s;16a,1* ;;il ;t;lr-;;ilhä'ilä:
sehen. 

: (Foto: Ernsl undv-ier\{eterherchistderWagen] ä*ise Cemel;*iüft" -- **" "-äülf

n y?I{arte Tage für die Würmer Narren
Iillvlur"fangreiclaes Piograrum der Wenk - Samstag ist Galasitzung

{ ' f S'0 I g::::15:rchen'würrn' * stirrr- ken spielen. Mit ihrer Büttenrede das prinzenfitihstück in der Gast-i mungssängerin Renate !'uchs wurd =die im hiesigen a;"* b;- Jäte uuuertus angesagt" Am gtei-wird am kommenelen samstag, 14' t "n"t* ü"0- n.riäüiä e.ittenreonä- 
"i,"-r, 

r"s beginnt um 14.80 uhr elieFebrüar, mit ihrem Auftriti'im rin Annä Är;tr-äi; r,acrreiiuflE- fiiäersitzuns. Der veranstat-Festzelt ein Knülier der Galasit_ rer Seite habln. - - tungsreigen setzt sich f«:rt am Frei-zungder,,Würmerwenk"sein.Mit ,,Heimvorteil; -genießen-dann die i"ä,'zo Februar, 1g Uhr, mit derdemAuftrittder,,mittleren"Tanz- 1Jrr;i;;;äfrirmerwen[;;-A;; si?i""e der Frauen und Mütter.sruppe beginnt um 18.45 Utrr ein Eaeswäiler,;mportiert; ;i;ä';i;; Ä;:;*;t"g" lI. l*"ääi, ist Alt-mehrtägiges Frogramm voller ln rtüir"pi{ äie auf der Wür- weiberball, und am Freitag,2?. Fe_Tanzdarbietungen,*Gesangsbeiträ- *"t Büfi;i--äü; f-trig"" C*; urräi, uut"iligr sich der wurmergen uncl Angriften auf dos präsentieren wird. tf -*+*f"?; 
1ru"ii "rr der Rathausstürmung inZwerchfell. Einen solchen r,r,ird ;piä;h;;-,i',,D;;;uno namii-&.. cJilÄnxirchen. Am samsrag. 28.nach den §timmungshits von Re- zü hören. auär, ais wu.Ääiltä"- f"üi n., steht der prinzenball aufnate Fuchs zunächsl Heinz Preim nelballett, aäi i"äluu.* "ranrsäin ä"* -p.os.umrn. 

Ein Knüller derais "Et sträußche" starte'n. glfitiliä;; ää"h"; reie*, dirlim §är.to, ist der preiskostürnbatlzuvar *'ird natürlich d.er Elferrat rlGiäfrr*-;*h;'i;i,1ä';;'ätä iff"äo,r't"s, 1. März, bei demmlt Funken, Mariechcn. Tanzgar eüTr;t;igt'Ä""oli-"." ädi, "il; ä*ro"rrshowsundränzezeigen.de und dem Prinzenpaar Häns- äi" tr"rä;.4§-;tt .ihrem siro*- Ä* ^itor".*ontag, z. März, nimmt\4'ilu II' und Marianne?gract<jins tanz an äer n"iire irt. -D;;A;;- 
"ä i+.ao uhr der umzug an derZelteinmars-qni*.e",.äu§ä;;;'i; +ian*--r"§.^p.ääl**r gestalten Ränäerattrer straße Aufsrelung.Narren aus würm und urngebJng gie Leiäile;"htä"g"" mIt ihr;; däizusuau schtießt sich tradi-vorgestellt wirci' Zu Ehren der Tot: 911.aT_ungsscrrlääe-r". prinz Häns- tionsäeman an. Mit dcm Hahnhau-litäten werden die kreiden Marie- wttiii. "ää-äääüri.-"ilräii"" ;;'ä Dienstag, B. März, klingenchen An"ia Fleihs und.Andrea wolff stetren-oann ,,ü; hge; lre.räi. 

-- 
älä Eo.rrnrrrstage beim ,,würmerund die Garde tanzen und die Fun= sctdn.* §;ä;;ä re."reuruar, ist werrx, ar*" G'F
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a,,Frau in den besten Männeriahtren"
I Da**n ganz !eck: Frauengemeinschaft hatte zur Sitzung geladen

Geilenkirchen-I[ürm. - 15 Jahre
iang hatte die Würmer Frauenge-
meinschaft zur Karnevalssitzung
ins Jugendheim eingeladen. Jahr
für Jahr wurde dabei die Resonanz
größer, so daß sich die Damenwelt
im Vorjahr,entschloß, ins Festzelt
,,umzuziehen".

Ein vollbeset*es Zelt zeugte auch
in diesem Jahr von der Beliebtheit
des Würmer Frauenkarnevals. Mit
einem fast vierstündigen Pro-
gramm heizten die Damen aus der
Pfarre St. Gereon Würm kräftig
ein, und so war es bald vergessen,
daß die Heizung schon zum Sit-
zungsbeginn defekt war. Im küh-
len Festzelt entführte die kleine
Tanzgruppe das Publikum nach
der Begrüßung durch die Frauen-
gemeinschafts-Vorsitzende Agnes
Esser in wärmere Geflrlde: Der Me-
xiko-Tanz stand auf dem Pro-
gramm.

Schon seit Jahen beliebt ist im
Würmer Karneval Hildegard Frin'
trop, die sich in der Bütt als ,,Trö-
ternann" versuchte, Zum Stuben-
mädchentanz hatten sich 16 Da-
men aus der Sechs-Dörfer-Ge-
meinschaft zusammengetan, die
die FrauengymnastikgruPPe bil-
den. Mit dem Prinzenpaar Hans-
WiUi U. und Marianna (Brack), der
mittleren Tanzgruppe, Mariechen
Andrea Wolf und den Funken war
auch der Würmer Wenk bei der
närrischen Damenwelt vertreten'
Eine Laudatio auf das PrinzenPaar
stimmten Gerta Wille und die Sän-
gerinnen Hildegard FrintroPP,
eonstanze Lohmann und Karin
Pannhausen an. ,,Mollig ist herr-
lich, mollig ist schön", meinte An-

:r"" 
Claßen, die ihr Büttende-

Ein musikalisches Talent in der Bütt:
Hildegard Frintrop als ein ,,Trötemann".

" 
(Foto: Günthervon Fricken)

büt feierte. Wahre Lachsalven ern-
teten Eise Braun und Marlene
Engelen mit ihrer Pantomime ,,Im
Zugabteil", wo sich mit einer fei-
nen Dame und einer ,,einfachen"
Frau zwei verschiedene Welten be-
gegneten. ,,Dort droben auf dem
Berge" sangen Annemarie Siebe-
richs, Fine Forg und GabY Wawra,
ehe eine Schulstunde mit Gerta
Wiile und Rita Nelis auf dem Pro-
gramm stand. Die ,,frohe Bot-

.

schaft" war das Thema des Bütten-
beitrages von Pastor Schönwald.
Ein heiteres Zweigespräch mit
dem Thema,,Minna, die Perle des
Hauses" bestritten Anneliese Rees
und Marlene Engelen.
Vergleiche zwischen Damen und
Herren um die 40 Jahre stelite
Magdalena Klos als ,,Frau in den
besten Männerjahren" an. Wie An-
neliese Claßen feierte auch sie ihre
karnevalistische Premiere. There-
se Schlömer, Constanze Lohmann,
Rita Nelis, Erika Hohnen und El-
friede Ollertz waren beim Frauen-
treff am Linderner Bahnhof derart
in ihren Dorftratsch vertrieft, daß
sie sogar den Zug verpaßten. Mit
dem Stuhl zum Arzt mußten Fine
Forg, Annemarie Sieberichs und
Lubinka Rudolph.
Zu den modernen Disco-Klängen
der Flash-Dance-Musik tanzte die
Prinzengarde ihren Showtanz. Mit
einer gesungenen Litanei waren
Else Braun und Marlene Engelen,
zwei Asse des Frauenkarnevals,
nochmals im Programm vertreten.
,,Das war Spitze" war der Tenor im
Publikum nach der karnevalisti-
schen Hitparade, einer Playback-
Show, bei der Louis Armstrong
alias Karin Pannhausen auf der
Trompete herausragte. Die Lei-
tung der ,,Sängerinnen" hatte Hil-
degard Frintrop übernornmen. Ein
Lob verdiente sich auch Maria
Ernst, die zum ersten Mal das Amt
des ,,Hoppeditz" übernommenhatte. GvF



,,Er gibt dir sein Gebiß
und sagt, küß dich allein"
Geilenkirchen-T[ürm. * Anne-
liese Rees, ein echtes Eigen-
gewächs des ,,Würmer Wenk",
hatte bei der Galasitzung eine
Büttenrede so recht nach dem
Geschmack der Frauen mitge-
bracht.
,,So unnütz wie Fliegen und
Mücken, so lästig wie Kopfiveh
und Ziehen im Rücken, störend
wie Bauchweh und stets ein Ty-
rann, das ist dieser Halbmensch
- sein Name ist Mann!
Er steht nur im Weg rum, zu nix
zu gebrauchen, ist immer am
Meckern und ständig am Fau-
chen, er ist auf der Erde, ich
sag's ohne Hohn, vom Herrgott
die größte Fehlkonstruktion!
Sie halten sich zwar für die
Klügsten und Besten, im Nor-
den, im Süden, im Osten und
Westen, dabei ist ihr Herz, und
da schwillt mir der Kamm,
nichts anderes als ein nutzloser
Schwamm!
Was kann denn ein Mann außer
sitzen und laufen, außer essen
und schlafen, meckern und sau-
fen; er ist zwar der Kopf der Fa-
milie, der Clown, doch's Gehirn
in dem Schädel sind immer wir
Frau'n!
Ein Mann wär doch ohne uns
Frauen verloren, er wäre ja ohne
uns nicht mal geboren; erst
durch unsere Hilfe wird mit viel
Bedacht, so halbwegs ein
Mensch aus dem Schlapp-
schwanz gemacht!
Ich könnt auf die Männer von
Herzen verzichten, was habenwir denn von den komischen
Wichten? Nur Arbeit und Arger
bis spät in die Nacht, selbst die
Kinder werden ja heut schon
künstlich gemacht!

Ein Mann meint, er wäre der
Größte, gewöhnlich, und hält
sich im Bett ftir Don Juan per-
sönlich; enorm ist sein Können,
das er verspricht, doch was erfür Kür hält, ist nicht mal
Pflicht!
Ich möcht's mal erleben, das
wär ein Vergnügen, die Männer,die müßten die Kinderchen
kriegen; dann wär's auf der Er-
de, so schön es auch sei, mitder Überbevölkerung schnellvorbei! !

1AIs Jüngling wollt er dauernd
kosen und küssen, als Ehemann
will er davon nichts mehr wis-
sen; verlangst du dein Recht,
dann wird er gemein, er gibt
dir's Gebiß und sagt, küß dich
allein!
Was sind doch die Männer ffrr
dämliche Laffen, sie glauben,
sie würden's alleine nur schaf-
fen; der Mann meint, er wäre es
nur, der sich plagt; was die
Hausfrau all tut, davon wird
nichts gesagt!

*
Während ich euch das erzähle,
tut mich ein Gedanke quäle, ich
verlier zwar mein Gesicht, aber
ganz so übel sind sie nicht, dennwer sollte uns verhätscheln,
zärtlich unseren Popo tätscheln.
Drum muß man den Männern
schmeicheln, zärtlich um den
Bart euch streicheln, damit ihr
uns gewogen bleibt und keine
Sabotage treibt; ja, ihr seid frir
mich die Größten" ihr alleine
könnt uns trösten, möcht euch
meine Lippen reichen und -
zärtlich über euren Glatzkopf
streicheln!"

I?V? tt{e,tr}



@inzülans-qüUi ll.
und

@fuucssin%l/futarue l.
laden ein zur

Qropen QrCositamg
am 14- Febru ar 1987 um 19.00 Uhr

Es wirken mit:
das »Büttenoriginal« Anna Aretz

die »»Tramps von der Wurm«
das Duo »Doof und Dämlich«

Fanfarencorps des
»Würmer Wenk«

und
die Tanzmariechen
Andrea-und Ania

Renate Fuchs
»Die Gallas von Kölle«

die von Funk und Fernsehen
bekannte Schauspielerin
und Stimmungssängerin Das »Neue«

Männerballett
Würm

Es spielt das
Musikcorps Würm

d/e

Jazztanzgruppe
Baesweiler

,ä8H:,f::t:f,llfö,";§.I", chta
"dä:#;;ä:oseo

Die große und kleine Prinzengarde des ,Würmer Wenk"
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nicht nehmen, jeden mit einemKüßchen zu verabschieden.
Etwas nichtkarnevalistisches botdie Jazzdancegruppe der ?anz-gruppe Eschweiler.,,Das sind alles
angehende Abiturientinnen" Am
Montag sehen wir uns dann pünkt-
lich um 8 Uhr in der Schule wie-der'-, meinte ihrer Lehrer Rolf
Stenner schmunzelnd. Mit einer
Haust,üre auf dem Rücken bahnte
sich ,,Dämlich" von der Gruppe
,Doof und Dämlich" den Wegdurch die Menge. Die beiden
Künstler aus Linnich brachten
den Saal mit ihrer umwerfenden
Komik zum Kochen.,,Warum hastdu denn eine Tfir auf dem Rük-
ken? Ja, ich han ming Haus-
schlüssel verloren, und damit nie-
mand reinkommt, nehm ich ein-
fach immer die T\ir mit", ist nur
gin- -Beisolel"

(Foto: Ernst Dusba) 
]

i

In die Welt derThai-Mädchen wur- j

den die Zuschauer durch das Män- I

nerballett aus Würm entführt. Mitgrazilen Tänzen begeisterten sie
das Publikum. Einen Angriff auf
die Männerwelt startete Eigenge-
wächs Anneliese Rees. Unter dem
Motto ,,Eine Männerfeindin" ließ '

sie wahrlich kein Loblied auf die i

-größten Fehlkonstruktionen vom 
;Hergott" vom Stapel.

Zurn Schluß wuräe sie dann aberwieder versöhnlich und auch die
Männer klatschten kräftig Beifall.
Nachdem die Gastvereine und die
Ehrengäste geehrt worden waren,
folgte zum Abschluß eine Darbie-
Lu.ng der Gruppe,,Brelleschlange.."
Bis spät in die Nacht feierten-die
Würmer Narren noch im Festzelt,
bei Musik; Tanz und guter Laune.l

I\:
!:tit:i::i:: ::i::il

»

Stripteas n Sängdrffl
Galasitzung: Männerballett des Wrirmer Wenk sorgte fur Stimmung
Geilenkirchen-IYürm. - Karneval
total hieß es am Wochenende beiden Närrinnen und Narren in
Würm. Der,,Würmer Wenk" hatte
zu seiner Galasitzung ins Festzelt
eingeladen.
Pünktlich um 19.11 Uhr zog die
Karnevalsgesellschaft in das bis
auf den letzten Platz besetzte Zelt
ein. Die,,mittlere" Tanzgruppe er-
öffnete das gut dreistündige Pro-
gramm. Nach dem Auftritt zog das
Prinzenpaar Hans-Willi II. und sei-
ne Prinzessin Marianne L (Brack)
ein. Sie wurden von Elferrat, Prä-
sident Fritz Bürsgens, den Funkenmit den Tanzmariechen Aaqja
Heiss und Andrea Wolf, der Tanz-
garde und dem Sitzungspräsiden-
ten Rolf Stenner begleitet.
Der erste Knüller des Abends folg-te nach der Buttenrede von ,,Et
Sträußche": Renate Fuchs, eine
waschechte Kölnerin, sorgte mit
ihrem Beitrag für die erste Raketeim Festzelt. Die Würmer Narren
iießen Renate, die in den höchsten
Tönen von Rolf Stenner gelobt
wurde, nicht ohne Zugabe von der
Bühne. Die Würmer Jecken riß es
förmlich von den Stühlen.
Dann war es endlich soweit: Präsi-
dent Fritz Bürsgens stellte offizielldas neue Prinzenpaar vor und
überreichte Prinz Hans-Willi IL
den Prinzenorden. 15 weitere Ses-
sionsorden gab es fi"rr Prinz und
Prinzessin, Funken, Gardetänzerund beide Tanzmariechen. Der
Büttenrede von Anna Aretz aus
Waldfeucht folgten die ,,Trampsvom Würmer Wenk". In gekonnt
witziger Weise nahmen sie einen
Betriebsausflug der Geilenkirche-ner Stadtverwaltung, an derenSpitze Stadtdirektor Franz Klei-
nen stand, auf die Schippe. Auchüber die neue Kanalisation inWürm hatten die Männer einige
Bemerkungen. Einen Riesenapp-
laus bekam ,,die bärtige Sängerin..bei ,,ihrem" Striptease, wobäi dieKleidung beim Prinz auf dem
Schoß landete. Mit einem Trink-
lied auf Würmer Platt verabschie-
deten sie sich von der Bühne.
Prinzessin Sy3-1e, _ließ es sich

l:§ii I

§en im Festzelt während der Galasitzung der ,Würmer Wenk" begeistert mit. il

-du"t



Männerballett brachte ,,stimmung in die Bude. (
Hoch schlugen die karnevalistischen {ogen wieder am wochenende. Das würmer Männerballett brachte oei oer cata

;i[ä].:1!*äffi:tr:xlstft**i"5i;,,tit§lsrp1"f:*::'?[,,:ti[y:]ffi.t;äTli*]rP',,kathorischen Frauensemeinschaft Girrrath ,nääin na"i'äh;;ä##ilffirt""ä=.;;'#:: §]ihL,3ääX?i,."iil;'X,:?.ä-ebenfalls auf dem Terminkalender der Karnevari.t.n. uuäräir;;;ä;;'ütaten derJecken werden wir am Mittwoch wir-der ausführlich in unserer "Närrischen vorrrizeitung" berichten. - - . rrctstr ..tsr recKen weto"n ' 1rr,o, Ernst Dusbe

Die stimmung war nach einer halben stunde auf dem Höhepunkt,_

;iüfü'ruJngskanone Benate FuChS, b§i .der
tzung des ,,Würmer Wenk". p,61;j;;-ioin-

,,Renate, Du bist einfach suptlro'
,,Köllsche Fuchs" brachte die Würmer Narren aus dem Häuschen
GEILENKIRCHEN-WÜ'RM. - Pünktlich
um 19.11, Uhr blies den Würmer Narren der
karnevalistische Wind ins Gesicht: Die Kar-
nevalsgesellsehaft ,,Würmer Wenk" hatte zu
ihrer Galasitzng ins Festzelt geladen. Nach
dern Auftritt der ,,mittleren" Tanzgruppen,
zog das Prinzenpaar llans-Willi IL und seine
Prinzessin Marianne I. (Brack) ins mehr als
vollbesetzte Festzelt ein. Sie wurden beglei-
tet vom Elferrat mit Präsident Fritz Bürs-
gens an der Spitze, den Funken mit den Ma-
riechen Arlia Heiss und Andrea Wolf, der
Tanzgarde und Sitzungspräsident Rolf Sten-
ner, der.Stimme von Würm'!.

Nach der Büttenrede von ,,Et Sträußchel'
fölgte mit dem köIsche Fflänzchen Renate
Etlchs schon der erste Höhepunkt des
Abends, und das auch noch vor 20 Uhr, wie
Sitzuhgspräsident Eolf Stenner vermerkte.
,Bef1äte, Du bisteinfach super, spitze, fanta-
stisch", lobte Rolf Stenner die ,,Institution"
Renate Fuchs, die von den Würmer Narren,
die mittlerweile auf den Stühlen standen,
natürlich nicht ohne Ztgabe von der Bühne
gelassen wurde; Nach dem Auftreten Rena-

te Fuchs war es an Präsident Fritz Bürsgens
das Prinzenpaar offiziell vorzustellen und
den Prinz mit dem Prinzenorden zu dekorie-
ren. Itleitere 15 Sessionsorden gab es für
Prinz und Prinzessin, den Auftritt der Fun-
ken, der Gardetanz und für die beiden Tanz-
mariechen. Der Büttenrede von Anna Aretz
aus Waldfeucht folgten dann die ,,Tramps
vom lilürmer Wenk", die wieder öinmal die
Dorfpolitik auf ihr Korn genommen hattenund so manchen den karnevalistischen
Marsch bliesen.
Schwungvolle Abwechslung brachte dann
der Jazzdance der Tanzgruppe Eschweiler,
bevor sieh ,,Doof und Dämlich" aus Linnichin ihr Zwiegespräch vertiefren. Einen Aus-
bund an Grazie brachte dann das Würmer
Männerballett mit ihrem ausdrucksstarken
Hawaiitnz auf die Bühne. Nach der Bütten-
rede des Eigengewächses Anneliese Rees
und dem Showtanz der Tanzgarde, wurden
die Abordnungen der Gastvereine und die
Ehrengäste geehrt. Den Abschluß machte
die Gruppe ,,Brelleschlange", bevor mit.den
Beteiligten zum großen Ausmarsch gebla-
sen wurde, lrotn-
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Der rrfIochadeloo kam
zum Tollitäten-Treff
Großer Karnevalistenempfang im Rathaus
Geilenkirchen. - Der gesamte
Geilenkirchener ,,Hochadel',war nun im Rathaus versam-
melt: Stadtdirektor Franz Klei-
nen und Bürgermeister Hein-
rich Cryns hatten zum Prinzen-
empfang eingeladen, zu dem siedie Prinzenpaare, Adjutanten
und Präsidenten der sieben Kar-
nevalsvereine aus dem Stadtge-
biet bögnißten.

Bürgermeister Cryns beleuchte-
te in seiner Ansprache die Histo-
rie des Fastnachtstreibens und
führte alte Sitten und Bräuche
an. 'An sich ist der Bazillus Kar-
ney6l sshl:snsteckend und weit

verbreitet", wünschte der erste
Btirger der Stadt allen ,,Jecken,.
schöne Karnevalstage. Als Erin-nerung an die Prinzenwürde
überreichte Stadtdirektor Franz
Kleinen den Tollitäten eine Ur-
kunde und hatte am Ende einenVorteil gegenüber Bürgermei-
ster- Cryns: Der Verwaltungs-
chef.nahm die Küßchen der
Prinzessinnen entgegen. UnserBild zeigt ihn beim Würmer
Prinzenpaar Hans-Willi und Ma-
rianne Brack. über den Verlaufdes Prinzenempfangs werdenwir in der närrischen Volkszei-
tung am Mittwöch noch geson-
dert berichten.

Nach «ter Übergabe der Urkunden nahm Stadtdirektor Franz Kleinen die
Küßchen der Prinzessinnen entgegen, im Bild lestgehalten bei Marianne
Brack vom Würmer Wenk. (Foto: Günther von Fricken)

lr.rt



Ratschef
hielt keine
Büttenrede
Geilenkirchen. - Hohen Besueh empfingen
Bürgermeister Heinrich Cryns und Stadt-
direktor Franz Kleinen aufvorerst noch ei-
genem Terrain am Mittwochabend: Sechs
Tollitäten und die Präsidenten von sieben
Karnevalsvereinen aus dem Stadtgebiet -der Teverener lnternationale Karnevals-
verein hat in dieser §ession noch kein eige-
nes Prinzenpaar - statteten Geilenkir-
chens Führungsduo einen Besueh im ßat-
haus ab.
Zwar ery-iäien Prinz Frani L und ihre,Lieb-
lichkeit Prinzessin l(arin I. (Mertens)'vom
Geilenkirchener Karnevalsverein, Stadt-
prinz Berthold I. und Ihre Lieblichkeit Eli-
sabeth I. (Reinartz) von der ,,Süggerather
Spätlese", Prinz Hans-Willi II. und Prinzes-
sin Märianne L (Brack) vom Würmer Wenk,
Prinz Leo II. (Decker), vorerst noch ohne
Prinzessin, Prinz Andreas I. und Prinzessin
Josefine I. (Hermanns) von den,,Rodebach-
Jecke" aus Nierstraß und Prinz Karl-Josef I.
und Prinzessin Ulrike I. (Verspeek) von der
Karnevalsgesellschaft Immenwauweiler
,,Lott se loope" ihre Referenz an die Stadt-
oberhäupter, doch hatte der Präsident der
Süggerather Spätlese, Theo Peetz, schon die
fertigen Schlachtpläne für die Ersttrrmung
des Rathauses in der Tasche,
Am 27. Februarum 16.11Uhrwird es soweit
sein. Neben den schon erwähnten Kaine-
valsgesellschaften werden sich auch das
,,Komitee Karneval" aus Quimperl6, die
Funken-Fanfaren aus Würm, das Trommler-
und Pfeiferkorps aus Niederheid, der Spiel-

Der gesamte Geilenkirchener Hochadel traf am
sammen.

mannszug der Eschweiler,,KG Ulk" und die
Eschweiler ,,Musik-Combo" in die närri-
schen Schlachtreihen einordnen und sich
am vereinten Sturm aufdas Rathaus beteili-
gen. Doch noch hat Bür'germeister Cryns
das Sagen und hob entsprechend zu einer
,,Thekenrunde" an, wie er ausdrücklich her-
vorhob, um nicht als Büttenrednerverkannt
zu werden.
Er erinnerte an den zunächst einmal ernsten

-Hintergrund des fröhlichen Brauchtums. Im
Mittelalter wurden mit Lärmen und Toben
die bösen Geister besänftigt und die Natur
zu neuer Blüte angeregt. Der Prümmerner
,,Eäzebär" sei noch heute lebendiges Zei-
chen für sehr altes Brauchtum. Doch hätten

üwY
b.z.f7

Mittwoch im Sitzungssaal des Rathauses zu-
Foto: -rom-

sich die Zeiten auch geändert. Während in
früheren Zeiten betuchte Leute am Karne-
val um ihr Leben fürchten mußten, würden
sie heute zu Ehrensenatoren gemacht. Bür-
germeister Cryns würdigte die Verdienste
der Karnevalsgesellschaften, die sich mit
viel Idealismus um das alte Brauchtum ver-
dient machten.
Den weitaus angenehmeren Part übernahm
darauftrin Stadtdirektor Kleinen, der gegen
ein Küßchen der Prinzessinen die ,,Ernen-
nungsurkunden" an die Tollitäten über-
reichte. Kulturamtsleiter Karl-Heinz Nießen
setzte dann mit seinem Vortrag in ,,Berder
Platt" noch eins drauf und kassiefte dafür
viel Beifall. -rom-

02utt
4.3.
4?fv

ln Würm beim Rosenmontagsumzug zeigte
sich dieser Clown als Kavalier alter Schule. Mit
seinem als Regenschirm , umfunktionierten
Sonnendach bot er so mancher hübschen När-
rin angenehmen Schutz... ! Foto: -Herb-

für die Tollitäten der Stadt Geilenkirchen
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Der Regen konnte die
Narren nicht bremsen
Die Boser-rnontagszüge in Stadt und I'and
Geilenkirchen/Übach-Palenberg/ Uhr auf-den Weg über die-Gangel-
äüäi:':*1ruJärs m,r's wetler rer Landstraße machten.V-om aus*
ääi;iä-ig". epostet meinä es -ee- gelassenen Feiern ließ sich nahir-

ffi:i*T'ff.äf,f*"Ei*^::: ä6r*6*t'1f,fo1"i"1"3""1"äi".'n ",:'::i 
::'r;,' -r.'.,'t,"-'-'=i,.'-'.i;",,=1.'i,r,'*",,r,"1'

ää,?:ü§."ä:"j: ':iäl':äLH,li ä;1ftä::"äJfä,mrui:t *; ""'uu'-.ffninr+ 
rj jr: '""r- ',";-' '"=ixi*tiffi

ä+i:'Fri:r,::iä:iffF#litlit ti-r*im*:irs$jä#.s:%{4*ffi 
;'r-rir'il.-'' -{-'.'='"' 

"' 
'

;;ää"ü;f rienäniicü;;;ü;; irii o^üeirra"pt natürüch sebüh'ilii'.,t. .'."*,,,
ffil"Ytf;ll:1,*::,Tüläfsl ffi: !l-l,i 1";"ffi6; *p1:, *:.l"*s "'+ ':"M Kalten wetrrers rllcrrL ur
ffff ää'rää'iäää;iäräri"äl**:.pi*lg*t,f#i|-r.,., Menge' * *ieder ä-i,,e"- nor"nmontagsuri- i,;:ä!';;rir;ffi
Ganz Boscheln war wiederaur den $f#T§§.,"'ffi §ff::"b$fli'L"I t'''' Beinen, als sich der.bunte.lug der ä;ä;a ;1"nd däs ausgelassen fei- 1',;l;ri::,:,::i. ":i""t'*x
KG ,,Löstige Jonge" trasjlitlonsge- ;;;äE-publikum am Straßenrand. il i:r:, 'ii .,, ,'. ,l r(., "r-osrrse 'ronBe "i:ü_ä"i;;:i'"'; ffit"r5f3'i5$rät"?tärl"Lä113; 

,-,tt ttt,t 
',,'.',.) \ mäß um 10 Uhrvon AI

iH"'t.P,?Y"1träffiläL"i#iiläi[ *ä,55;*iHilBfff;'Jffilx&ä: uiriii'i+,*ii!,' ' 
,,. ,''"'',."u'"=" scheunterstüt""""T1.'!1äiiü 

u:{:1"x,*lr'r*;*'3iläil?"!,rlii'iit, ''. '''t' 'ä "'äi barstadt Alsdorf unt barstadt Arsdorr *tdtffi"il gg$*S,tlrtä'm:m*l ' 't''- '''''-'*i tlii:"'i§,l§äiä'$äi ffiH''*iHi§äf§äifl'ä;äfi"il ;3eili{:ä',rgl?'äit _ä,:t:il:1"?li}i:,r-"r!,!li, 'i,.:',";ifi'::'_,',',' r,',"' 'ffi
' ,,;'ii1,,".';i u
.:. . -u.1,,1U übäah, wä der Rosenmontast^e frrä;ri"r,ää *äiän-neUen eieeneniii.nffi

stärtet war. Mit dabei erstmals,il äen iünacfrfärten Dörfern mit zuir:iiii::üi.¤I

tT"tl"":rlHif,:t§iä*t,i':i181" 3iä'ä**f**Uri*rt** ffi ÜKG. Kamellefürdiekleinen.Jek- waren beim RosenmontagszuS
ken gab es reichlich; an.gie grÖJJen Teveren. Ein Anzietrungsma¤

,t
Narrän wurde von den Wagen aus war die Königin des Karnevals aus
auch hochprozentige Medizin ge- Quimperl6, ehudine Mell. Von
een die Unbilden der gar nicht gut din Besuchern des Zuges wurde

äli6tffi:*,fJ§i;'g:ärg§g 9frH,'Hä:':ä§i#*HHW- ,
3,i1*"t"",:lTfliiTf"iH"' ?iTifi §liläx "#;rr vo r Gangen *, **
firii;1ä;*ä:+nä"x *#sääruutB*mwffi-W iW#
tsffiär#,:ir'-Im*r,räm#ffiä:ä?*li§x$-:"*rw--WWIfi$ltW r$**"ir.**{*:#:,ri m**rtr'#."T*,lrw"§; irtii'üiririilüil:,,.:,
ü'ää"äätt-slredän dä) Haupttfe- folg wurde d91.{acen.der,,strar
men des Rosenmontagszuges' der ve12gg§anstalt" Gangelt' fr-ler wa
$:*3**'"remffi!:äEiliri lsllä,äöl%,s1iri::iTi:Xä l-*ii,iitäi* Hlwxls;"rt*f; *'fär,tslfüu3äl *",:r§:,:Y"t:1}lä:t:"::t: ,,wir rassen un§ das Lachen nicht vermie§e"1,,.*?:!flil?li:1,::"xl,T:d
um selbst im narriscüer, r,ino- i" ri"ttärätr, .i,ä #ied-er jedelvl"l iiliii.i., Linä*üi* o.r würnner und Leiffarther Narren. Mit §chirm, charss'
üä*-*it^iietren ääl"i aäi sp"x- ä -ba;;ii ;i"r, aer u"-"tq. t tlg i,üiti-oä*rri".tlriüirrc sich diese Dame ins närrische Getümmel. Der Roer

#ä,*[.'3Tää;"ä1;ä[ää W1';tml"*tn3mt":**X ää:,ääiäi'iäÄ *'.0'r ars pubrikum"n"gn'iitri lA*ru:,mry{{
pen.le"x"ninStaheundNieder.derHatteratherKarnevalsvereirS.}.Nä, .; busch wehte eine sciaüäw;;tpri- von den Rodebach-Jecke aus Nier-

, äilr c;*;irt,äütiäätt "* räao straß' -tö-/-du-
7i
'I



Hunderte von Menschen ließen sich gestern nachmittag trotz des strömenden Regens nicht davon abhalten, den Sturm derJecken aus dem Stadtgebiet auf das
lenkirchener Rathaus mitzuerleben. Dichtg-edrängt unter Regenschirmen verfolgten sie rund eine Stunde lang die Kapitulation der Verwaltungsspitze vor König

(Foto: Ernst Dt

Mit neuei'rrKriegslist«' zrrrh Sieg
Nar:ren ersttirmten das Rathaus - Stadtkasse in Sicherheit gebraeht
Geilenkirchen. : Stadtdirektor
Franz Kleinen und Bürgermeister
Heinrich Cryns hatten gestern
nachmittag keine Chance. Die Gei
lenkirchener Nart'en hatten sich
eine neue Kriegslist ausgedacht:
Ihren Sturm aufdas Rathaus setz-
ten sie am beamtenfreien Naeh-
mittag an, so daß sie nur auf die
beiden tapferen Verteidiger Franz
Kleinen und Heinrich Cryns
trafen.

*
Angesichts der überwältigenden
Ubermacht - die sieben Geilenkir-
chener Karnevalsvereine erhielten
auch noch Unterstützung aus der
bretonisehen Partnerstadt Quim-perl6 - mußten die tapferen Rek-
ken Kleinen und Cryns schließIich
das Rathaus aufgeben, und Klei-
nen, der sich in sein Schicksal er-gab, überreichte den symboli-
schen, überdimensionalen Rat-
hausschlüssel an den Süggerather
Prinzen Berthold I. (Reinartz).,,Da-
mit kann man einen totschlagen",
schmunzelte der Verwaltungschef
vergnügt.

Die große Freude bei den Jecken
wurde gleich etwas getrübt: Klei-
nen nämlich hatte die,,Kriegskas-
se" in Sicherheit gebracht, und so
konnte er ebenso wie Theo Peetz,

Präsident der Süggerather Spätle-
se, sorglos neben den Jecken auch
die französischen Gäste aus Quim-perl6 begnißen. F'rir Prinzessin
Claudine Mell gab es sogar Bütz-
chen und eine Urkunde.

,*
Bis am Mittwoch sind die Jecken
nun die Herren im Rathaus. ,,Und
dann wird sich zeigen, ob wir die
größeren Narren sind", erklärte
Stadtprinz Berthold.
Um Punkt 16.11 Uhr setzten die
Karnevalisten des GKV, des Wür-
mer Wenk, der Rodebach-Jecke
aus Nierstraß, des Hatterather
Karnevalsvereins, der Süggera-
ther Spätlese, des Lot se loope Im-
mendorfund des IKV Teveren un-
ter der Regie der Süggerather
Spätlese zum Sturm auf die ehr*
würdigen Mauern an. Hunderle
von Besuchern standen dicht ge-
dräng[ unter bunten Regenschir-
men auf dem Rathausplatz und lie-
ßen sich trotz des strömenden Re-
gens das farbenfrohe Schauspiel,
das seit nunmehr 1? Jahren statt-
findet, nicht entgehen.
Dröhnte vor dem großen Sturm
noch laute Musik aus den Laut-
sprechern, sorgten nun das Eun-
ken-Fanfaren-Korps Würm, das
Trommler- und Pfeiferkoryrs aus

Niederheid, der Spielmannszug
der KG Ulk aus Eschweiler und
die Musik-Combo aus Eschweilerfür Stimmung bei den Narren.
Während die Kinder in ihren lusti-gen Kostümen ausgelassen tanz-ten, standen die Prinzenpaare
schunkelnd Arm in Arm mit den
französischen Gästen auf einer ei-
gens aufgebauten Bühne.

*
Musikalische Unterhaltung und
Tanzdarbietungen wurden nach
dem Sieg der Narren auf dem mit
bunten Luftballons geschmückten
Rathausplatz den Schaulustigen
geboten.
Mit dem Straßenkarneval endete
das närrische Treiben in Geilen-
kirchen gestern lange noch nicht:
Ihren glorreichen Sieg feierten die
Karnevalisten in der Stadthall,e
weiter, wo das weitere Programm
stattfand. Ftir Unterhaltung sorg-
ten die Tanzgruppe der Süggerat-
her Spätlese, das Funken-Fanfa-
ren-Korps Würm, die Musik-Com-
bo Eschweiler, die Tanzgruppe
des Würmer-Wenk, ein Bühnen-
spiel des §pielmannszuges der KG
Ulk Eschweiler, das Funken-Ma-
riechen aus Immendorf, die Tanz-
gruppe von Lot se loope Immen-
dorf und die Tanzgruppe desGKV. -st



Wohngemeinschaft Würnn
ist stets voll ausgelastet 9{;
lm Förderuerein sind zu wenig Mitglieder aktlt'
Geilenkirchen-Würm. r- Als,Sprungbrett"versteht man sich, und sieht sich als
"Durchgangsstation aufdem Weg zur Selb-
ständigkeit". §o stellt sich das Konzept der
Wohngemeinschaft Würm dar, die hilfsbe-
dürftige junge Männer betreut, die entwe-
der aus der Strafgefangenschaft enilassen
wurden, ohne Obdach sind, oder wegen ih-rer Volljährigkeit aus einem Heim aus-
scheiden mußten.
19 junge Männer lebten im letzten Jahr zeit-weilig in der Wohngemeinschaft. Die Bele-
gungsquote von 103 Prozent - hierbei ist ein
,,Notplatz" einbezogen - zeigt die Wichtig-keit dieser Einrichtung. Der Förderwereinder Würmer Wohngemeinschaft, der arRMittwoch seine Jahreshauptversammlung
abhielt, steht allerdings vor einigen Proble-
men, die eine sinnvolle weitere Arbeit
schwer machen.
Der Kassenbericht, vorgetragen durch den
Sozialarbeiter der Wohngemeinschaft , Peter
Barwinski, zeugte von einer soliden Kassen-
lage, deren Finanzierung aber mit der Zu-
weisung aus dem PS-Zweckertrag der Spar-
kasse steht und fällt. Dieser Betrag macht,
neben den Mitgliedsbeiträgen und den Buß-
geldzuweisungen, allein 80 Prozent auf der
Habenseite aus.
Nur fünf der 19 Mitglieder im Förderverein
waren zu der Jahreshauptversammlung er-
schienen - ausnahmslos Vorstandsmitglie-
der - zu den Aktivitäten im vergangenen
Jahr - Organisation eines Wiesenfests zum
zehnjährigen Bestehen der Wohngemein-
schafl, die Beteiligung am Geilenkirchener

Weilinachtsbasar und Vorstandssitzungen -erschienen aber häufrg noch weniger. Anlaß
genug für den Vorsitzenden des Förderver-
eins, Dirk Rongen, die Arbeit des Förderver-
eins, die über die finanzielle Unterstützung
hinaus geht, überhaupt in Frage zu stellen
und seine weitere Arbeit von dieser Frage
auch abhängig zu machen.
Nach der Entlastung des Vorstandes würde
Dirk Rongen wieder in seine Stellung als er-
ster Vorsitzender gewählt. Den Posten des
stellvertretenden Vorsitzenden wird Mi-
chael Peschel bekleiden. In das Amt des
Kassenwarts wurde Peter Barwinski ge-
wählt, als Schriftführerin fungiert Ingrid
Rongen. Bruno Kordysiak und Ralf pfum
arbeiten als Beisitzer im Vorstand mit.=
Zumindest zwei der selbstgesteckten Ziele
des Fördervereins - die praktische Förde-
rung durch ehrerramtlichen Einsatz und die -

Iferaus-slellung der Proble,matik einer sol-chen Eindchtuag inle ', dör: I[Iohngemein-
schaft - rrerden atrsö zti leiden.ha:ben, ob-wohl die Zahlen des vergangenen Jahres
eindeutig die Wichtigkeit der Wohngemein-
schaft belegen: Die Anfragen nach einem
Platz in der Wohngemeinschaft, übersteigen
das Platzangebot bei weitem, 13 der 19 Be-
wohner des vergangenen Jahres kamen di-rekt von der Straße oder Obdachlosenein-
richtungen, hatten also schon den ersten
Schritt auf dem Weg in die Nichtseßhaftig-
keit gemacht, vier Bewohnern konnte eine
eigene Woh4ung vermittelt werden, mehre-
res fanden spätestEns in der Nachbetrcuung
einen festen Arbeitsplatz. -rom-

Michael Peschel, lngrid Rongen, Bruno Kordysiak, Peter Barwinski und Dirk Rongen (v. l.) bilden
den Vorstand des Fördervereins der Würmer Wohngemeinschaft. Foto: -rom-
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St.-Josef-Schützen Müllendorf
errangen wieder den Pfarrpokal
Beim Patronatpfest wurden verdiente Mitglieder ausgezeichnet
GEILENKIRCHEN.MÜLLENDORF. _ Mit
einer Kranzniederlegung am Kriegerdenk-
mal begann das Patronatsfest der St.-Josef-
Schützenbruder§chaft in Müllendorf. Nach-
dem Pfarrer Paul Schönwald seine Festrede
beendet hatte, zogen die St.-Josef-Schützen-
brüder zusammen mit ihren befreundeten
Bruderschaften aus Leiffarth und Würm zur
Gaststätte Baumanns, wo ein gemütlicher
Umtrunk stattfand. Für die musikalische
Urrterhaltung sorgte das Jugend-Musik-
korps aus Würm.

Der Präsident der St.-Josef-Schützenbru-
derschaft. Leo Kuhn, nahm die Preisvertei-
Iung än die vor einer Woche ermittelnden
Vereinsmeister vor. Die Titel errangen im
einzelnen: Schülerklasse: 1. Sascha Rudolf.
2. Mark Schmidt, S. Stefan'Pils; Jugendklas-
se: 1. Ingo Sieberichs, 2.'Frank Mönche, 3.
Manfred Kinkartz; Schützenklasse aktiv: l.
Günter Baumanns,2. Rudi Baumanns,3. Ri-
chard Heiß; Schützenklasse inaktiv: 1. Hugo
Classen, 2. Ralf Kreutz, 3. Wolfgang Apwei-
Ier; Ehrenklasse: i. Peter Forg, 2. Pfarrer
Paul Schönwald, 3. Peter Kühlen; allgemei-

ne Klasse: 1. Josef Heiß.2. Rudi Baumann-s.
3. Richard Heiß. '!

Unter großem Jubel der NIüllendorfcr
Schützen wurde dem Schützenmeister Gün-
te.r Baumanns zum zweiten Male der Pfarr-
pokal überreicht. Dieser Pokal wird alljähr-
Iich zwischen den Bruderschaften Würm.
Leiffarth und Müllendorf ausgeschossen
und das diesjährige Ergebnis lautete 9Q9
Punkte fur Müllendorf. 994 Punkte für die
St.-Gereon-Schützen aus Wurm und die
Schützenbrüder aus Leiffarth errangen 990
Punkte.
Nach all diesen Meisterehrungen übergab
Leo Kuhn. das Wort an Dekanatsbrudermei:
ster Christian Raschen. Dieser zeigte sich
sehr erfreut darüber, verdiente und auch
langjährige Schützen auszeichnen zu kön-
nen. So wurde für seine 25jährige Bruder-
schaftstreue Heinz Mönch mit einer Ehren-
urkunde bedacht, und für EIeiß und Ver-
dienste rurid um die Bruderschaft wurden
Heinz Holthausen. Fred Esser. Heinrich
Kreutz, Heinrich"Esser sowie Willi Görtz mi'.
dem silbernen Verdienstkreuz ausge-
zeiehnet.

Das Patrönatsfest der St.-Josef-Schützenbruderschaft Müllendorl stand ganz im Zeichen der Ver-
einsmeister und der Schützenbrüder, die sich mit Einsatz und Fleiß um die Bruderschaft verdient
gemacht hatten Foto: -Herb-



Walzer und Fulklnre begeislefren üie Zufrtirer
Voller Saal und hervorragende Stimmung beim Konzert des Gesangvereins ,,Frohsinn" in Beeck
von tNGRtDZANDER QUY Si.a,87
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Zu seinem dies-
jährigen Frühjahrskonzert im Saal Milde in
Beeck hatte der Gesangverein ,Frohsinn" für
Samstagabend eingeladen. Geschmackvoller
Blumenichmuck bescherte den zahlreichen
Zuhörern einen Hauch von Frühling, auch
wenn das Wetter wenig fnihlinghaft war.
Schriftführer Klaus Hensen begrüßte die Ehren-
gäste, die Zuhörer von nah und fern und den
Gastchor, den Kirchenchor "St. Helenal aus
Süggerath, der zur Mitwirkung §ewonnen wer:
den konnte. Beide Chöre gestalteten den ,,Sän-
gergruBl von Albert Methfessel von den beiden
Enden des Saales her, eine effektvolle ldee.
Mit der Spiritualgruppe "Erohsinn" leilten sich
die beiden genannten Chöre in buntem Wech-
sel in die Gestaltung des gut zweistündigen
Programms und trugen - jeder in seiner Art -zum Gelingän des Abends bei.
Der Gesangverein ,Frohsinn" Beeck, mit etwa
40 Sängerinnen und Sängern der stärkste der
drei Chöre, begann mit Franz Schubert, dem
Schlußchor aus Mozarts ,Zauberflöte" und der

machtvollen "Landerkennung" des Nonregers
Edvard Grieg, zu derh Hubert Thelen dankens-
werterweise einige lnformationen gab. Vor al-
lem mit den anschließenden Walzern hatte der
Beecker Chor den Geschmack des Publikums
voll getroffen.
Dem Chorleiter Günter Spiertz ist es gelungen,
eine ansprechende Auswahl an geeigneter Lite-
ratur lür gemischten Chor zu treffen. Er hat die
Stücke sorgfältig einstudiert und einen homo-
genen Chorklang erarbeitet, der durch lugend-
liche Stimmen aufgefrischt wird. Der Chor hat
lleißig geprobt und beim Frühjahrskonzert Be-
achtliches geleistet. Ein besonderes LOb ge-
hört Kantor Willi Kann aus Heinsberg, der die
schwierigen Klavierbegleitungen bravourös
meisterte und außerdem das Bariton-Solo in
Griegs ,Landerkennung" mit sonorer Stimme
vortrug.
Der Süggerather Kirchenchor ist zahlenmäßig
kleiner als der Beecker Gesangverein "Froh-sinn", aber ebenfalls ein qualifizierter Klang-
körper, der sich hören lassen kann und man-
chen im Saal aufhorchen ließ. Die Sängerinnen
und Sänger aus Süggerath sind bestens aulein-

ander eingesungen und bilden einen beson-
ders abgerundeten und ausgewogenen Ge-
samtklang. Franz Töller, der seinen Chor ge-
konnt selbst am Klavier begleitete, hatte Stücke
ausgesucht, mit denen er den Chor nicht über-
forderte, auch nicht etwa mit den Operetten-
Potpourris. Man hörte den ansprächenden Lei-
stungen gerne zu.

, lm Beecker Gesangverein ,Frohsinn" hat sich
eine SpirituaFGruppe gebildet. Der Würmer
Grundschullehrer Hubert Thelen hat mit jünge-
ren Damen uncl Herrn aus dem Gesangverein
und einigen Freunden mehrstimmige Spirituals
einstudiert, die er selbst auf der elektroaku-
stisch verstärkten Gitarre begleitete und bei de-
nen er gelegenflich auch als Solo-Sänger mit
wohlklingender Baritonstimme auftrat. Hilf-
reich waren seine Erklärungen zu den in engli-
scher Sprache gesungenen Texten, die von Lie- 

,

be, Freiheitsdrang, aber auch religiösen The-
men handeln.
Peter Peschen bedankte sich als Vorsitzender
des Gesangvereins ,Frohsinn" Beeck bei den
Mitwirkenden und dem Publikum und lud noch
zu einem geselligen Beisammensein ein.

Bis auf den letzten-Platz war-der §aal Milde beim Frühjahrskonzerades Gesangvereins ,Frohsin Ffühiahfsk,n2eft
fr/N

in Beeck
27.d.f7

GEILENKIRCHEN-äEECK' - ZU SCiNCM
tiäiti."äU"" Frühiahrskonzert lädt der Ge-
.r"e;."i" ,,Frohsihn" alle Freunde des Gq-
s""E. Lii Sämstag, 28. März, 20 Uhr, in d-en
ää"T lurä" i" Beeäk ein. Das Programm, für
ä"" ai" +O Sängerinnen und Sänger ein gan-
,u" j"trtguaruäitet haben, b-ietet einer bun-
t." O""ö"t "itt durch die Welt des Liedes'
ääi"ilet wird der Chor von Günter Spiertz'
Jiu el;r"it""g hat Käntor Willi Kann über-
;;-*;;;. Als"Gastchor wirkt der Cäcilien-
;;;;-;§1. Hetena" Sriggerath unter {qr L.gi-
tuns von Franz Töller mit. Ebenso ist ln ct-r9-

"ä"i.tän. wieder die SpiritualgruqPe des
Gesangvereins ,,Frohsinn" aktiv' ctle von
Hubert Thelen geleitet wird'
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Der Frühiahrskonzert-Abend des Musikcorps Würin war unter der Leitung des Dirigenten Heinz
Franken ein begeisterndes Erlebnis. 'RttN l'.heV Foto:-Herb-

Würmer fiaws servierte dem Fssfrlskwm
nicltt allein masikalisfiha Lecfierbissen

Frühjahrskonzert war wieder mal rundum ein echtes Erlebnis
Geilenkirchen.Würm. * Bis über die Landes-
grenzen hinaus hat sich das Musikcorps
Würm einen Namen gemacht. Und wenn die-
ses hervorragende Musikorchester vor qige-
nem Publikum auftritt, dann platzt der Saal
aus allen Nähten! So war es auch am Säms.
tagabend, als das Blasorchester aus Würm
zum Frühjahrskonzert in das ,,Haus Hubertus..
geladen hatte.

Schon Monate zuvor wurde mit den Proben für
diesen musikalischen Frühlingsabend begon-
nen und bei der Gestaltung des Programms
zeigte Heinz Franken, wie wichtig er doch äls
Dirigent und musikalischer Organisator für dad
Musikcorps Würm ist. Mit seiner über 20jähri-
gen Musikerfahrung und dem Können seiner
Musiker präsentierte er der großen Besucher-
schar ein völlig neues Konzertprogramm voller
Uberraschung
Die Begrüßungsrede hielt der erste Vorsitzende
des Musikcorps, Peter Josef Bierfeld, uncl mit
dem Hinweis darauf, daß der Applaus das Brot
der Musiker und Künstler sei (da brauchten die
Musiker aus Würm wahrlich nicht zu,hungern),
schloß er seine Ansprache und wünschte allen

Konzert in Würm f,{i*
GEILENKIRCIIEN-WÜRM. - Das Musik-
korps Würm lädt für Samstag, 11. April, zum
Frühjahrskonzert in das ,,Haus Hubertus",
Leiffarth, ein. Hauptbestandteil des Kon-
zerts sind in diesem Jahr Titelmelodien aus
Film und Fernsehen. die sich jedoch ab-
rüechseln in einei bunten Folge aus Unter-
haltungs- und Marschmusik. Durch das Pro-
gramm führt bei diesem alle zw¤i Jahre
stattfindenden Konzert Dirigent Heinz
Frankön. Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr' Karten sind im Voruerkauf bei den Mit-
glieder.n, ansonsten an der Abendkasse er.
hältlich.

Anwesenden einige schöne Stunden. Mit der
,,festlichen lntrade" (Eröffnungsmusik), dem
,,National Emblem" und James Last's ,,Morgens
um sieben ist die Welt noch in Ordnung" be-
gann das Corps den musikalisch schwi.lngvol-
len Abend.
Mit der ihnen eigenen Vehemenz und ihrem
ganzen Können legten die 40 Musiker los, daB
es eine wahre Freude war. Ein fetziger Blues
aus den 20ern, Stücke mit einem leichten
Hauch von Jazz, ebenso Marschmusik aus der
Heimat Ernst Mosch's und alte Heimatlieäer
aus einer sbhon fast vergessenen Zeit tauchten
das Publikum in ein Wechselbad der Gefühle.
Während der binzelnen Vorträge bekamen die
Musiker genügend Möglichkeiten, durch beste-
chend gute Solis zu glänzen.
Einer der vielen Höhepunkte war ein Potpourrie
vgrschiedener Melodien aus den bekanntesten
Fernsehserien, so etwa aus ,,Dallas", ,Denver"
und dem',,Fall für Zwei". Dankbar wurden von
den Zuhörern auch die jeweiligen Erläuterun-
gen des Dirigenten Heinz Franken über die Ent-
stehung der Art der nachfolgendeq Mgsikwer-
ke aufgenommen und machten den, Konzert-
abend rund herum zu einem Erlebnis. -Herb- Lesen ist r:,fl

ihr HobbY
t*,,Tä'if i,l"Yil'X-Tli"#;
:ä*i:"*,r""rt . ä'JLllTiJ;
*':ii,rs.i,:::ra,ü:iPJI;
iir"t"i u"irut zäg sie mit ihrem
Gatten nach Beeck'

3t.,'iliJ'Ti:,t1t Bt1 J39'"f§

Iit**rä:"'*."§.fl"iäi
iii'. il"tä;"rbringt die nistige^t.*ilr.i" ihre meiste Freizeit

*,-i,*sr.';qgqrgi
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Fröhliche Spiele bei den Junggesellen: Beim Spiel ohne Grenzen in Beeck mußten die Teilnehmer sieben Hürden bewälti-
gen. Unser Bild zeigt einen Junggesellen beim Flaschenziehen. (Foto; Ernst Dusba)

Junggesetlen mit '/§' s''r}

,rSpiel ohne Grenzen"
Geilenkirchen-Beeck. Unter
dem Motto ,,Spiel ohne Grenzen..
veranstaltet der Junggesellenver-
ein Beeck und drei weitere Jung-gesellenvereine, nämlich Körren-
zig, Rurich und Oidtweiler einen
lustigen Nachmittag" Neben Bier-
faffhindernisrrennen, Tauziehenund Baumstammsägen wird auchein alter Traktor vorgestellt, der
sich an einigen Hindernissen be-
währen muß. Die Spiele finden am
Samstag, 16. Mai, von 14 bis 1Z Uhr
an der Grundschule, Beeck, statt.

I

/4-s'-tT I

Spiete ohne Grenzen
Juriggesellenverein Beeck hatte eingeladen
Geilenkirchen-Beeck. - Wer erin-
nert sich nicht gerne an die schier
unmöglichen Aufgaben beim
,,Spiel ohne Grenzen" im Fernse-
hen? Ein Hauch dieses spaßigen
Unterfangens war am Wochenen-
de in Beeck zu spüren.
Der Junggesellenverein Beeck
veranstaltete zusammen mit den
Junggesellenvereinen aus Rurich,
Körrenzig und Oidtweiler erstmals
ein ,,Spiel ohne Grenzen" auf klei-
ner-Ebene. Die Veranstalter hatten
sich dafür genauso schwierige
Aufgaben ausgedacht, wie die gro-
ßen Vorbilder. Mit einer Verspä-
tung, die durch das schlechte Wet-
ter hervorgerufen wurde, begann
das Spiel um Punkte.
Sieben Aufgaben hatten die 80
Teilrrehmer der vier Teams zrrlce-
wältigen. Zu den schwierigsten
zählte das Rollen eines 75. Liter-
Bierfasses über eine Strecke von
150 Meter und das Durchsägen ei-
nes 60 Zentimeter dicken Baumes
mit einer stumpfen Säger ,,Die Fäs-
ser werden nach dem Wettkampf
geleert", meinte Josef Schieren,
Vorsitzender und,,Junggesellen-

vater" des Junggesellenvereins
Beeck schmunzeliä.
Die zahlreichen Besucher, die sich
auf dem Hof der Beecker Schule
eingefunden hatten, waren begei-
stert von den Darbietungen der
Aktiven. Eine auch nicht einfache
Aufgabe war däs Flaschenziehen.
Mit Hilfe einer Kordel mußten die
Teilnehmer eine Flasche über einBrett ziehen. Unter dem Brett
stand eine Badewanne, und die
Flasche durfte bei diesem Spaß
nicht ins Wasser fallen.
Als Sehiedsrichter bei diesem Iu-
stigen Treiben fungierten Klaus
Hensen, Karl-Heinz Dorsfeld,
Heinz Küppers, Manfred Walther
und Heinz Ollert.
Die Bräute der Junggesellen sorg-
ten für die Verpflegung der Spie-
ler und Gäste. ,,Wir hab'en dieses
Spiel anstelle eines Fußballturnie-
res veranstaltet",: erklärte Schie-
ren. Diese Veranstaltung soll nunein fester Bestandteil in Beeck
werden, versicherte der ,,Jungge-
sellenvater". Die Pokale für die
vier teilnehmenden Mannschaft,enüberreichte ebenfalls Josef
Schieren.



,Rock in den Mai*zugun#ä""'
der Wohngemeinscnätt Würm
Geilenkirchener Jusos wollten damit das projekt unterstützen
Geilenkirchen-Würm. * Obrvohl ttie frei-ryittf sq Sne_1de, die Celenrrircrie";-;;;;-AG-Leiter Horst Tacken im aniärrruß'äLdas JOJOMAMA-Konzert ,,noct<--in 

- ainMai" in Immendorf ae" ',,Wofrndmii;:
schaf-t Würm., übergeben konnte. ;ua.."i;'l'ropt'en auf den heißen Stein,, ist. war'die
freulfg gr-oß. Knapp über 100 trr""L-Lär*iuer t;(i tturm gerade richtig, um vor denSommermonaten Gartenmoüäi ."r"fr"ffä"zu können.
Mit der Veranstaltung habe die Juso_AGGeilenkirchen, so Hors-t f""ku". *ig*";äIlen..daß Veranstaltungen in aen aunäänenäuctt bet Jugendlichen ankommen und ge-wünscht werden. Zusätzlich nabe sftl
$yrc]r rlen Verzicht auf EintrittsgÄiJu.-äi;Möshjhkeit 

- 
geboten, freiwifüee" S-pend;von Jugendlichen wieder frir Suge;lati;hä

ly verwenden. Die,,Wohngem-einsctrifi
Wr"irm" sei deshalb ausgesucht?o.a"",-"räli
dort.,,hervorragende Arbeit "o" "nO *ii j"ü-
gen hiife bed ürftigcn Er-wachsenen e"[i=r..,tye.rde" und dennoch die Existenz äuiei"-richtung durch das Fehlen elner hunaert_prozentigen Kostendeckung sehr gefahrdet
ist.
Entlassene Strafgefangene, Obdachlose und
Junge Leute aus Familien und pflegefami_
]ig" finden in der ,,Wohng"*uiärctä?
Yürp" eine vorübergehende ät"iui. §io'i""llen tn ernem angemieteten Einfamilienhaus
in einer sellst organisierten Gemeinschaftzusammen. Helfend.und beratend steht ein
lauptamtlich tätiger Sozialarbeiter:""J "i"Praktikant den Bewohnern zur Seite- Diägesamte Organisation aer Wohngemein_schaft ist auf Selbstversorgung ausgJrichtet.Damit soll die,,Wohngemeinicf,ait-Wu.m :
L,urchgangsstation auf dem Weg zur Selb.ständigkeit werden.
Die Bewohner haben Geiegenheit, sich eineArbeitsstelle zu.suchen ""ä romii'"i"ä-üi.t]schaftliche Existenzgrundlage zu i"i,lfiär.Anclererseits sollen sie in die Lage versetztwerden, alle zur Führung "i"el eig"nä"Haushaltes notwendigen rärtislieite;?üär-
werben.
,,Dieje wichtige Arbeit zu unteistützen, warein Ziel, zu dem wir mit dem ,JOJOMÄnriÄ_

fgn,zef' beitragen _wollten,., sagte der Juso.ALnLerter bei der Uberreichung der Spen-dengelder. Die organisatorischä ü;iJ;t-"t-zung des Rockabends dureh die ;F*i;Jugendgruppe Grotenrath" ""d ;;."[ J;;,,Jugsnd-Team prummern.., aas ihien-DJsIco-Abend eigens für aen Veirnsiari"in*-abend ausfallen ließ, wertete H;;; i;äk?;ars ,,Zerchen der Bereitschatl zur Hilfc vonJugendlichen ftir Jugendliche,..S-teuerlich absetzbare Spenden Iür dre,,Wohngemeinschafl Würni.. kön"e;;iü;:zah.lt w_erden auf das Konto der f.eirs"?..kasse Heinsberg. Konto_Nr. rooi8s6.*""""-'

Buch ist nicht mt ersetäbä "'
Büeherei-Mitarbeiter besuchten Borzomäus-Verein
Kreis }leinsberg" * Zu einer Bil=
dungsfahrt in die Zentralstelle des
Borromäusvereins in Bonn hatte
das Katholische Eildungswerk in
der Region t{einsberg a}le Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen der
Katholischen öfferitliehen Büehe-reien eingeladen. 5ü ehrenamt-
liche Leiter und Leiierinnen nah-
men an der Tagesl'ahrt teil"
Erieh Hodick, Generalsekretär der
Zentralstelle, erläuterte in seiner
.Ansprache neben Geschichte und
Aufgabe des Borromäusvereins
tresonders dle herausragende Rol-
]e des Buches in der sich erwei-ternden Medienlandschaft" Die
saehkundigen und aufmuntern-
den Worte fanden großes lnteresse
bei der Gruppe" Hiidegard Corall,
Itegionaibeauftragte der kirch-
lichen Büchereien, nahm die Gele-
genheit lvahr, auf das WeiterLril-
dungsprogramm ausdrücklieh
hinzuweisen" Die Teilnehrner
nutzten den Aufenthait neben in-

tensiven Einzelgesprächen aueh
zum Einkauf, r'on Neuerseheinun-gen für lhre öffentliehen Briehe-
reien,
,,8üchereiarl:eit vor Ort'" läut¤te
das h9otto beim naehmittägtieher:
Besuch der hauptamtiieh geführ-
ten katholisehen öffentiiehen Bü-
eherei St. Iriikolaue in Bonn. Hier
konnte siclt die Gruppe unter an-
derern über das Pilotprojekt ,"trIer-leih von Videoeassetten" inflor-
rnieren.
Das reichhaltige Tagespyo§ramm
endete rnit einem Al:steetrer naeh
Troisdorf zur §urg lVissem, dem
einzigen &Iuseurn für Bilderbuch-kunst in der Bundesrepulelik"
Klein, aber flein, so meinten die
Teiinehrner ükrer das I$useum" Die
vielen Originalgraphiken auch äl-
terer Kinder= usrd Jugendbüeher
gef-rel und sollte Anregung sein,
auch einmal irn Rahmen der Bü-
chereiarbeit eine Ausstellung an-
zubieten.



Schöne Erinnerungem r"{4 s *'t-

an die ,rsrrte alte Zsxtu
Würmer Schule feierte Z5iähriges .Iubäläurn
Geilenkirchen-1[ürm" - Ein Jubi
läum feierte am Wochenende der
Geilenkirchener Stadtteil W'ürm:
Die r;Neue Sehule Würm" wurde
2§ Jahre alt" Sie wurde am 26.
Äpril 1962:eingeweiht. Schulleiter
Traugott Grimm hatte mit seinem
fünIköpflrgen Lehrerkollegium
und den rund 130 Schülern ein
zweistündiges Festprogramm für
die 200 Gäste vorbereitet. ,,Wir ha-
ben das Programm rund zwei Wo-
chen mit unseren Schülern einstu-
diert", erläuterte Grimm.
,,Dies ist für uns ein Anlaß zur
Freude. In Spiel und Gedichten
werden wir riber ein trrierteüahr-hundert berichten", erklärte
Agnes Scholl in ihrer Ansprache
nach der musikalischen Einlei-
tung durch die Musik-AG, beleitet
von Horst Langkath.
,,Eine ungewöhnliche Hochzeit"
hieß der Titel eines Spiels des 2.
Schu{ahres zur Gründung der
Volksschule Würm. Der Inhalt die-
ses Stückes sorgte für viel Spaß:
Der ehemalige Rektor Josef Kratz
bewirbt sich im Jahre 1957 auf die
Anzeige,,Schulleider gesuctrt" bei
der Schule und wird am 1. März
1957 eingestellt. Schulleider des-
halb, weil e.r die Schule leiden
muß" Im dem Spiel will er d.ie
Schule,,heiraten"" Die aite Schuie
ist dazu aber zu al.t. Von,,Professor
Wirtschaftswunder" erhält sie eine
Geldspritze über 500 000 Mark,
und im Jungbrunnen wird aus der
alten Schule die neue Schule, die
sich im Hochzeitskleid Rektor
Kratz präsentiert.
Chronist Hubert Thelen leitete
den zweiten Teil der Veranstal-
tung ein: Er erinnerte in Gedicht-
form an die Ereignisse der 70er
Jahre, zum Beispiei an die Auftei-

lung der Schulklassen aui r:rehre-
re §ehulen in den umiiegenden
Dörfern und die Einstellung von
Trau.gott Grimm als neuer Ilektor
am 1" August 1968" Passend dazu
wurde das Stück ,,Die stürmi-
schen Jahre unserer Schule" prä=
sentiert, gespieit von der 4. Klasse.
Hier wurde gesehiidert, welche
Probleme die Kinder zu dieser
Zeit hatten. Die Schule war in
metrreren Dörfern untergebracht.
Zum Turnen mullte man zum Bei-
spiei nach Geilenkirchen. l\rn 1.
Februar 1978 jedoch schien dies
der Vergangenheit anzugehören:
Aus Geilcnkirchen kamen vrcr
Schulbaracken mit, vier Klassen"
Auch für die Lehrer war dies eine
Erleichterung. Doch wie das
Schicksai es so wollte; schon naeh
zwei Monaten, nämlich genau am
19" April, brennen die Baracken
aufgrund eines Heizungsschadens
ab, und das aite §piei scheint vori
vorne zu beginnen. Doch diesmal
haben die Schü1er und die Lehrer
Gtück irn Ungltiek: Irn selben Jahi'
noch wurde der Schulerweite=
rungsbau genehmigt. Am 18. Juni
1981 erfcllgte dann die feierliche
Einweihung von drei Klassen, drel
Nebenräumen und einer TurrnhaL-
le. Somit mußten die §ehuler unel
Lehrer nicht mehr in die umlie-
genden Dörfer fahren.
Die 3" Kiasse zeigrte den Besuchern
dann, w,ie rn Würm unterriehtet
wird. ,,Unsere Schule, ein }laus {ür
Kinder" hieß die Aufftihrung"
Mit einem Geburtstagslled, gesun-
gen von den jüngsten §ehülern
der 1. Klasse, klang die Feier in der
Turnhalle aus"
Im Anschluß an die Feierstunde
fanden sich die Gäste im Schulge-
bäu<le zu einem gemütiiehen Um-
trunk ein. -du-

Festzelt.
9?,"I\if:l,en-würm. - 25jähri-F,:: Ju0riaum der Volkssähute
lyurn-.r;. 18_30 Uhr: Dank;;ii;;:
9l"nrt.jl der pfarrkircrre ST-ää-reon, Würm. /r".; ii

Eine Geldspritze über 50üoCICI Mark erhielt die alte §ehule Würrn von ,,Professer
l;Virtse haltswunder". Das §tüek wurde zum 25jährigen Jubiläurn der Volkssehule
Würm aufgeführt. {Foto: Ernst Dusba}
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Die §chüler spielten in kleinen Theaterepisoden die Geschichte der ,,Neuen Schule" nach. Hier die
Einstellung des ersten ,,Schulleiders" Josef Krantz. Folo: -rom-

i:, . ffi,,

,i&, t,, pt-
Sommerfest stand im Regen

ffi§e frrmmer noch ,,Reue Schule*
feieffie ghn sllbernes Jub§läurm
Die Katholische Grundschule süggerath-würm wircl 25 Jahre alt
GEILENKIRCHEN-WÜRM. SiC hcißt
zrvar noch immer clie ..neue Schule". doch
r.vurde am Wochenende vorn fünfköpfigen
I-ehrerkollegir"rm. den 130 SchüIern, ihrerr
Eltei:n uncl vielen Ehrengästen bereits ihr
siil:ernes Jubiläur:-r gcfeierl. Die Katholi,
sche Grundsch,,rlc Süggerath-Würm beginS;
ihr Z5jihrigcs Bestchcn.
Bcgonnen rvurdcn die Fesllichkeiten zu-
nächst arn Freitag mi1 c.inerr Dankgottes-
dienst in der !r/ür'mer Plarrkirche St. Ge-
reon. Dcr Samstagvormittag stand dann
ganz im Zeichen des Festakts. zu clem sich
über 200 Gäste in die Turni-ralle clcr Gruncl-
sr. hule ei ngefundell haltcn.
Uber zwei Stunden dauerte das Programnt.
das mit rntrsil;alischcrr Beilrägen und cincm {
Thcalr'r'sluck irr rnr.hrt'r'c'n Episodr'n. das
r-ler-r Werdegang der Scl-rule von der ,,Ver-rnlihlung" dr:r zu dem Zeitpunkt wirklich
neuen Schule mit dem ersten ,,Schulieider"
Josef Krantz bis hc.ute nachzeichnete, aus-gelü1it v;ar. Schulleiter Traugott Grinrm

führte ..durch die Sendung" und verband
die einzelnen Passagen erläuternd.
Der Chronist lluberl Thelen berichtete dann
gereimt über die Wechselfälle des Leberns,
die a,-rch eine Schule nicht ganz ungescho-
ren davonkomuien iassen. Beispielhaft sei
hicr nur der Brand angeführt. der ciie Schule
bereits r-,rach zr.r,ei fuIonalen u,icder abbren-
nen ließ.
Fortgefü iut v,,ercien d ie Ju biläu rr"rsvclan s1.al -
tllngen an-r Samstag, dem 13. Juni. mit ei-
nem groLic.n Somrnerlest ais Erinnerungs-
treffen aller ehemaligen Schüler, Lehrer
und Freunde der Schuie und am 26. Juni mit
cinern geselligcn Beisamniensein der
Elterngemeinde rr-rit l)iavorträgen über die
scl-ruiische Vergan genheit -rorn,

Trotzdem gute Stimmung in der Gmndschule Würm
Geilenkirchen-Würm. - AnIäß- tatkräftig mit. Sie stellte eines ih-
lich ihres 25jährigen Bestehens rer tr'ahrzeuge zur Verfügung und
feierte die Grundschule Würm ein fuhr die begeisterten SchüIer mit
Sommerfest. Die Schulpflegschaft Blaulicht und Martinshorn durch
hatte viele Wettspiele, wie Hinder- die Ortschaft. Vom Leiterwagen
nislauf, Kettcarrennen, \[asserten- aus konnte man die Umgebung
nis, ein Tennisspiel mit mit Wasser aus der Vogelperspektive sehen.
gefüllten Luftballons und ein'l[a- Ein lustiger Wettstreit war der
genrennen vorbereitet. Hindernislauf auf Rollern der El=

P.-"191'-:i"P:i^y1',.9?r^Pll:itE1lä:f "1"3':'"1""1",'ä"3r"ff;,:';
Y 1S*l|i:1 11. li^:P:"^',": l::: äie iectrs Lehrperso nen so*iu d".,nanmen ulo aucn gegenernanqet Ha.rsmeister der Schule heraus-
:l$?:?y'i:,,:i:ff 3#ällii,T;"T|ä:t#'f§§,*'*""i"':."'l;"."jffi
*f *i§"?,:Hfff äf"Ti"täil"nl:fl**lmlf§:y*X:l*";
,,Unsere Schule arbeitet mit der Fanfarenkorps Würm-Beeck ende-
Dorfgemeinschaft sehr gut zusam- te der Nachmittag, der trotz des
men", betonte Rektor Traugott schlechten Wetters eine Bomben-
Grimm, Auch die Feuerwehr half sti:nmungbrachte. fis
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*n * Wiesenfest in Würrn(6 Die Wohngemeinschaft besteht zehn Jahre
Geilenkirchea. * Wie wir bereits
berichteten, feiert die Wohnge-
rneinschaft Würm, in der ohdach-
losen jungen Menschen der §tart
zur eigenen Existenz ermöglicht
wird, in diesern Jahr ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Am 1. Februar 19?6
zogen die ersten jungen Menschen
in das Haus an der Klosterstraßein Würm ein. Weit mehr als 100
Personen hatten seither die &Iög-
lichkeit, unter Anleitung eines Ser-
zialarbeiters alle Voraussetzungen
zu schaffen, um nach einem Auf-
enthalt von sechs bis neun Mona-
ten in der Einrichtung in einer ei-
genen Wohnung eigenständig le-
ben zu können"Am kommenden Wochenende,
dem 24. und 25. Mai, soll nun der
Bevölkerung und den vielen
Freunden der Wohngemeinschaft,
die Gelegenheit gegeben werden,
das Jubiläum ausgiebig zu feiern.
Arn Samstag, 24. Mai, ist ab 19 Uhr
ein Tanzabend im Pfarrsaal Würm,
KlosterstraJSe, rnit Getränkeaus-
schank und Grill. Für die Musiksorgt die Übach-Palenberger
Tanzband,,Die Klosterbrüder".
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei.
Am Sonntag, 25" Mai, findet ab 11
Uhr auf den'Vfiesen an der Grund-
schule in Würm und auf dem
Schulhof ein Wiesenfest statt. Ge-
boten wird unter anderem einGriilstand, ein Getränkeaus-
schank, ein Eisstand" ein Trodel-
markt, ein Ponylvagen frir Kinder,
ein Kinderkarussell, ein Ballon-
lreitflugu'sltbewerb, ein Kanin-
chentrotto und einige andere Stän-
de, an denen die ganze Familie
§paß haben soli. Alle Angebote
gibt es zu niedrigen Preisen, die
meisten dngebote für Kinder sind
kosienlos, denn das Feiern soll im
Vordergrund stehen, nicht d,er

Verdienst. Zum Gelingen des Fe-
stes sind natürlicir gutes Wetter
und rege Beteiligung der Bevötke-
rung notwendig. Ur* 14 Uhr wird
beim Wiesenfest auch eine Cafete-ria mit Kaffee, Tee, Kuchen und
Waffelverkauf geöffnet" Ftir den
Kuchenbasar werden ribrigensnoch Kuehenspenden gesucht.
Wer also bereit ist, frir die Veran-
staltung einen Kuchen zu backen
und zu stiften, meldet sieh bei derlfohngemeinschaft unter Telefon
02453t2422"
Während des Wiesenfestes findet
an der Grundschule auch ein Fuß-
ballturnier der Ortsvereine statt"
Bisher haben sich dazu folgende
Vereine angemeldet: Schützen-
bruderschaft St. Lambertus, teif-farth, Schützenbruderschaft §t.
Gereon, Würm, Karnevalsgesell-
schaft Würrner Wenk, Gesangyer-ein Frohsinn, Beeek, Freiwillige
Feuerwehr, Beeck. Anpfiff des er-
sten Spiels wird voraussichtlich
um 11 Uhr sein, die Siegerehrung
findet nach d.em Turnier am Nach-
mittag auf der Festwiese statt,

t r t o 'fi,§,§7Tiroler Festtage in Würtn
Die Vorbereitungen laufen sehon auf Hochtouren
Geilenkirchen-I,rYürm; * Auf vol-
len-Touren laufen die-Vorbereitun.
gen für die vom 3. bis 5. JuIi statt-
findenden Tiroler Festtage der St.-
Gereon-Schützenbruderschaft
Würrn e"V. Wie im vergangenen
Jahr soll auch die Großveranstal-
tung im Geilenkirchener Raum
ein voller Erfolg werden.

Das bekannte ,,Pinzgauer AlPen-
echo" aus Österreich wird auch
wieder in diesem Jahr den musi-
kalischen Rahmen bilden. Das
Programm rvird am Freitag,3. Ju-
li" mit dem Tiroler Dorfabend er-
öffnet, auf dem der bekannte Jod-
lerkönig Franz Kains Kostproben
seines Könnens geben wird. Für
die weitere Unterhaltung wurde
die neunköpfige Trachtengruppe
,,Venediger" aus Osterreich ver-
pflichtet. Diese Gruppe wird eben-

fails am Samstag,4. Juli, im Fest=
zelt -arn - Sportplatz Tänze. und
Folklore-Darbietungen aus ihier
Heimat vorführen.
Das Sonntagsprogramm wird mit
dem musikalischen Frühschop-
pen beginnen, gestaltet durch das
Musikkorps Würm und das Pinz-
gauer Alpenecho. Nach dem Fest-
aufzug mit 10 Gastvereinen wird
der Königsbali mit dem Königs-
paar Ferdi Krichei den Höhepunkt
des Festes bilden.
lü/ie im vergangenen Jahr werden
auch diesmal wieder rnehrere Rei-
sen nach Hollersbach/Österreich
zur Verlosung tommen. Wegen
des im letzten Jahr bekundeten
starken Interesse können jetzt be-
reits Dauer- oder Tageskarten un-
ter Tel. 02453/500 oder 02451/46926
bestellt werden.



Das Wiesenfest in Würm wurde
wied er zu ei ne r,, ru nde n S*gprh,e. jj
Das zehnjährige Bestehen der Wohngemeinschaft gefeiert
Geilenkirchen-Würm. - Zehnjähriges Be-
stehen feierte im Februar die Wohngemein-
schaft lVürm. Angesiehts dieser runden
Jahreszahl wollten die Ehemaligen des A,l-
ten Klosters in Marienberg die Würmer Be-
völkerung einbeziehen.
Da der Februar weder zum Feiern im Freien
einlädt, noch die Wohngemeinschaft über
entsprechende Räume verfügt, wurdeh die
gemeinsamen Feiern auf das vergangene
Wochenende verlegt. Unter großer Anteil-
nahme der BevöIkerung veranstaltete die
Wohngemeinschaft ein zweitägiges Wiesen-
fest an der Würmer Grundschule
Viele Besucher fanden den Weg hierhin, die
Würmer Löschgruppe der Freiwilligen Feu-
erwehr organisierte ein Luftballonwettbe-
werb, die Frauen der Feuerwehrleute küm-
melten sich um die Cafeteria, sechs Ortsver-
eine beteiligten sich am Fußballturnier.
Auch organisatorische Schwierigkeiten -eine' Ieere Kohlensäureflasche, fehlendes

Personal und ein fehlendes Kraftstrorhkabel
- wurden mit Hilfe der Bevölkörung gelöst,
so daß dem Feiern nichts mehr im Wege
stand. Das schöne Wetter tat seinen Teil zum
Gelingen des Wiesenfestes.
Neben den schon erwähnten ,,Attraktionen',
fanden für die Kinder auch Fahrten mit der
Ponykutsche und ein Karussell statt, Peter
Bawinsky, Sozialarbeiter in der Wohnge-
meinschaft, äußerte sich zufrieden über das
Gelingen des Wiesenfestes und die Inte-gration der Bewohner der Wohngemein-
schaft in die Würmer BevöIkerung.
Wenig ,,ruhmreich" fand er allerdings, daßvon allen Süpermärkten im Kreis Heins-
berg, die mit der Bitte um Aussetzen eines
Preises für den Ballonwettbwerb ange-
schrie§en wurden, Iediglich zwei sich in der
lage sahen, hier die Wohngemeinschaft fi-
nanziell zu unterstützen. Alle anderen Un-
ternehmen hatten abgelehnt mit der Be-
gründung, keine Mittel für derartige Zwek-
ke zur Verfügung zu haben. -rom-

i:i::., l'l\,,.

Wilili'i

Foto: -rom-dem Ponywagen"

I .i:l:

,Sn,
§ii

Attraktionen für die Kleinen waren neben dem Luftballonwettbewerb auch die Kutschfahrt mit



rales Dienstagr 23. Juni 1987

FIatrb Beeck \ryar aääf dera Beinen
CDU hatte zu Kinderfest und Grillparty eingeladen = Gute Naclrricht
Geilenkirchen-Beeck. Die
Beecker Christdemokraten haben
offenbar einen besonders guten
Draht zum Heiligen Petrus. Folgt
man den Prognosen der Wetterfrö-
sche, so nutzten sie ietzt das einzi-
ge zwischen zwei mehrwöchigen
Regenperioden liegende halbwegs
troikene Wochenende für ihr Kin-
derfest mit anschließender Grill-
party für die Erwachsenen.
Daß das kein bloßer Zufall war,
beweist der Umstand, daß das
Fest schon vor Monatsfrist geplant
wurde. Und so nutzten denn die
Beecker die günstige Gelegenheit,
sich einmal ohne ,,Friesennerz",
Regenschirm und Gummistiefel
einige Stunden außerhalb der ei-
genen vier Wände im Freien auf-
halten zu können. Halb Beeck war
auf den Beinen - teils nachmittags
zum Kinderfest mit Sport, SPiel
und Spannung, teils abends bei
Grillspezialitäten, Bier vom Faß
und musikaliseher Unterhaltung'
Allein mehr als zlvei Dutzend Kin-
der waren zum Garten des ,,Hau-
ses der Landfrau" im Golddorf ge-
komrnen - eine staatliche Zahl für
das kleine Dorf am Beeck-Fließ.
Und jedes nahm von den Ge-

schicklichkeits- und WettkamPf-
spielen einen kleinen Gewinnpreis
mit nach Hause.
Unter den Gästen beim Grillabend
konnten die Beecker CDU-Vorsit-
zenden Karl-Heinz Berten und
Hans-Josef Benend, CDU-MdL
Heinrich Meuffels, den Vorsitzen=
den der CDU-Ratsfraktion Bernd
Schumacher, Ortsvorsteher Josef
Milde, die CDU-Stadtverordneten
Josef Bergs und Paul Krings, die
Vorsitzende der CDl,J-Frauenver-
einigung Sieglinde Stöckle und
den Kreisvorsitzenden des Evan-
gelischen Arbeitskreises der CDU'
Lothar Schmitz, begrüßen' CDU-
Kassenwart Heinz KüPPers war
unentwegt damit beschäftigt, für
Nachschub vom Grillrost zu
sorgen.
Es war längst Mitternacht, als man
die gemütliche Runde aufttob. Da-
bei waren durchaus auch Themen
der Dorfpolitik angesagt - an er-
ster Stelle natürlich das künftige
Schicksal der Beecker Grund-
schule. Doch die anwesenden
Ratsmitglieder hielten sich be-
deckt; auf jeden Fall arbeite die
Schule bis Herbst 1988 unverän-
dert weiter. Die CDU-Fraktion ha-

be bei der letzten Ratssitzung am
11. Juni 198? im Zusammenhang
mit dem Auflösungsbeschluß der
Hauptschule Immendorf die Ver-
waltung um Vorlage lückenloser
Statistiken und KostenanalYsen
geLleten, um bei der Fraktions-
klausur am 18./19" 7. 1987 über die
Organisation der Geilenkirchener
Grundschulen zu beraten und zu
beschließen.
Eine ausgesprochen gute Nach-
richt hatte Frakfionssprecher
Bernd Schumacher für Ortsvorste-
her Josef Milde mitgebracht. Die
hartnäckigen Bemühungen der
Geilenkirchener CDU-Kreistags-
abgeordneten und der Stadtver-
waltung beim Tiefbauamt des
Kreises und beim Aachener Amt
für Agrarordnung waren endlich
erfolgreich: die etwa vier Morgen
große Ackerfläche, die zwischen
der jetzigen und der künftigen
Verbindungsstraße Beeck zur
neuen K i6 liegt, wird als Biotop
bepflanzt und möglicherweise
zum Teil als FeuchtbiotoP gestal-
tet. Damit bleibt vor allem auch
die landschaftlich interessante
Böschung an der jetzigen Verbin-
dungsstraße erhalten'



Frühkirmes in Leiffarth.,ei's ()
f)ie -,§t"-Hr.lbertus" -sehtitzerrbrudersehaft lädt ein
Geilenkirehen-Leiffarth. - Arn
kommenden Wochenende feiert
teiffarth seine FUihkirmcs" Aus-
richter der Feierlichkeiten ist die
,,St.-Hubertus"-Sehützenbruder-
schaft.
Am Freitag beginnen die Schr.itzen
mit den Vorbereitungen zum Fest,
dem Aufsetzen des Königsbaumes
und Ausschmücken des Königs-
hauses von Josef VI" (Römer). Un-
ter den Beteiligten rarird dies schon
ein ,,Vorfest". Alle Schützen und
I.{achbarn sind. hierzu herzlich
willkommen. Die eigentliche Ver-
anstaltung beginnt am Samstag
mit dem Königsball im,,Haus Hu-
bertus", Leiffarth, um 20 Uhr" Der
König nebst Gattin laden die gan-
ze Pfarrgemeinde hierzu ein. Die
Tanzkapelle ,,Eldorado" wird fi-tr
den nötigen Sehu'r"rng sorgen.

Am §onntagmorgen treffen sichdie Schützenbrüder nach dem
Hochamt zum lHrhschoppen im
,,Haus Hubertus"" Der Sonntag
nachmittag steht ganz im Zeichen
des Königspaare§. Gegen 16.30
Uhr wird das Königspaar am Hau-
se in der Randerather Straße abge-
holt und mit Gefolge durch den
Ort . geführt" Die ,,St.-Gereon"-
Sehützenbruderschaft lilürm wird
sich als Gasthruderschaft an dem
Aufzug beteiligen. Zum Schluß
des Aufzuges frndet die Parade an
der,,Raiffeisenbank" in Leiffarth
statt. Mit einem anschließenden
gemütlichen Umtrunk im Vereins-
lokal klingt dieser Tag dann aus.
Die Schützen und Bewohner aus
Leiffarth treffen sich am Kirmes-
Montag zum Frühschoppen, der
die Kirmes ausklingen läßt"

Fäßer rollten im Regen
Doch beim Festzug in Beeck lachte die Sonne
Geilenkirchen.Beeck.- Wenn
auch die Wetterfrösche die kühlen
Brisen und Regenschauer der ver-
gangenen Wochen stets mit einem
,,für die Jahreszeit zu kühl" kom-
mentierten - am Sonntag gingen
im Golddorf Beeck die Uhren an-
ders: Pünktlich zu Beginn desvom Jungesellenvereins organi-
sierten großen Festzuges durch
den Ort riß die Wolkendecke auf
und die Sonne lachte vom Him-
mel. In Beeck wurde Kirmes ge*
feiert"
Hoch zu Roß führte die Reiter-
gruppe Beeck den Zug an, an demdie Schützenvereinigungen aus
den Nachbarorten, Musikgruppen
aus Leiffarth und Würm" die Be-
ecker Feuerwehr und der Gesang-verein ,,Frohsinn" teilnahmen.
Fast alle Einwohner Beecks waren
auf den Beinen, um das farben-
prächtige Spektakel zu bewun-
dern. Im Mittelpunkt stand das
diesjährige Maikönigspaar Sandra
Hensen und Andreas Spehl, das
viel Applaus erhielt, als es vor dem
Spalier der verschiedenen Fest-
zugsgruppen seine Ehrenrunde
drehte.
Bereits am Samstagabend nah-
men die Kirmesfeiern einen ver-
heißungsvollen Auftakt. Der Saal
Milde konnte die Besucher kaum
fassen, die an dem Tanzvergnügen
teilnehmen wollten. Die Resonanz
stellte sogar die Beteiligung am
sonntäglichen Königsball in den
Schatten, der bis in die frühen
Morgenstunden andauerte.
Letztß Kräfte wurden mobilisiert,
als es am Montagmorgen ans tradi-
tionelle Bierfaßrollen ging. Die
mit Wasser gefüllten Fässer, gut 60

Das Maikönigspaar Sandra Hensen und
Andreas Spehl stand bei der Beecker
Kirmes im Mittelpunkt.

(Foto: Susanne Spehli

Kilo schwer, waren dabei ,,um die
vier Ecken" zu dirigieren. Das'war
nicht einfach, denn die etwa einen
Kilometer lange Strecke hat ein
Gefälle und eine ansehnliche Stei
gung. Nur die Damen haben es
leichter, da sie nur rund 300 Meter
mit dem Faß zurücklegen müssen.fn einem wahren Regenrennen
war Elly Müller die schnellste Da-
me" Josef Hocks holte sich den
Siegerpokal bei den Senioren über
55 Jahre, Gerd Röger siegte bei
den Jung-Senioren. Bei der Jung-
gesellen-Konkurrenz belegte Gerd
Röger den ersten Platz. NIit einem
Teller Erbsensuppe aus der Gu=
laschkanone konnten mittags fri-
sche Kräfte getankt werden, bevor
beim Dämmerschoppen Sieg oder
Niederlage begossen wurdcn.

. ryf4..1+
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Spiele und Spaß in Beeck
Drei vereine gestarteten ein fr«ihliches sommerfest
G_e.ilenkirrehen-Beeck _ Ein fröh- zweiterriches_s"äää,räJi-ysrae^ j.etäffi "iilrf,::r,iaff ä,§:?1i,11äffi"}
.fffr#,f,,:f,?,.%äx ".::* Fif,ä$ *irffi:}";"" s- "ff:t?;*,"

Hgäql$#'äiffitrffirfrffi#Hääffi
Den Auftakt bildete T:..py$:_" Efi Ari"ä":üi"..t"*:X fi"äHäi

ätri$§,{T:H3;}$}}ffi ffi gff1;$,Hf,Ju*-r.*t

Trotz des schtechten Weitgls_nerlschte gute Stimmung ;,; ;;;ä;;ueeck: Man feierte einfach in oer ruinÄär'ääir""ll (Foto: sabine Fischer)

#an*Tiroler Festtage *"7.tt:
GEILENKIRCIIEN-WüRM. : Das Som_merfest.rtsr_St.-Ge"eorr:Sct.itre-ri"üü"ä
:rorl4. bis 6. Juli steht unter der.TiLr _CirälIer Festtage... F\ir die 6ä".-täti,"ädiiäüirtsm Festzelt wlrden eine v"UiJä"iärpä
üx?f."lxl'g3f :f:iäi??,,ü13"äi::ir;lfr :

üä.,ö:'älf.",:f"TäTi§*L3tH-"S,ifi äden Eröffnungsball vornacrreinäÄääd;..$#"ä1..T"rTäi::
Abend, Beginn 20 Uhr, statt. Uä"ü'ä"_ i,ä"il
lp_"1q1.'+ s_onntag forgt g"ääü ;ö:äüi;ern musikalischer Frühsch.pü"* ür, fS.ää[1:::t sich dei e*ßä'i.ä'.ä;'ää
]ryff §:'#ir,'*Tfi HiiJL,lt.,tS*ll:Leiffa$-h u_nd St. Gereon Wirr" i" ä".iräl

ff if iYn,ft ,Ylii:",iq$::f"?ä"l.Ni:;;;j
wochen in österreich zu gewinnen ;üä:*
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lmmendorf

,,Aus* für die

ili:}'**'#"älgiJä*.:lsffi#S.ff iä""T:
:".h1e i+ MüEeadorf ü* ""räääei'äl"-Jrerstag (2. Juli) verset "rtti"tlü ru.-ä"äiä.ffii":. s:: :g, gs s*i,{.öj;,ää:;:

frErY

GEILENKIRCHEN-MÜLLENDORF.
..Endlich hab' ich es auch einmal gepackt,',
so entfuhr es am späten Sonntagnaehmittag
dem übergliicklichen Wilti Görtz. Soeben
hatte er sieh mit einem ,,goldenen Schuß"
die Königswürdeerg*ttert, und nach 28 Jah-
ren Mitgliedschaft in der St.-Josef-Schüt-
zenirruderschaft erhielt er erstmals von sei-
nen Schützenkollegen das wertvolle Kö-
nigssiiber umgehängt. Zu den eßten Gratu-
lanten gehörte natürlich auch seine Ehefrau
Finny, die ,.ihren" König stürmisch umarm-
te. Am Nachmittag sicherte sich Manfred
Kinkadz die Prinzenwürde der Bruder-
schaft, und auch er konnte sich vor Gratu-
lanten kaum retten. Foto: -Herh-

,E*r*r
Wer kann einen z.?"{il
Fernseher spenden?
GEILENKIRCHEN.WÜRM. - HAUShAItS.
gegenstände sucht wiederum die Wohnge-
meinschaft, Würm, in der junge heimatlose
Menschen zwischen 18 und 23 Jahren zur
Vorbereitung einer eigenen Existenz be-
treut werden und die ausschließlich von Zu-
schüssen und Spenden lebt. Wereinen Fern-
seher, einen Fahrradständer oder Betonbo-
denplatten mit Fahrradabstellrinnen sowie
Jägereaun übrig hat, sollte tassüber unter
der Nummer A2453/2A22 anrufen. F\ir steuer-lich begünstigte Geidspenden steht dasKonto 1002856 bei der Kreissparkasse
Heinsberg zur Verfügung.

GEILENKIRCHEN. - Die Gemeinschafts-
hauptschule Immendorf wird nur noch ein
Jahr lang Bestand haben. Zum l, August
1988, aiso mit Beginn des Schuljahies
l9B8/89, wird sie in voliem Umfang mit der
Hauptschule in Geilenkirehen an der Pesta-
lozzistraße vereinigt. Diesen Beschluß faßte
der Stadtrat gestern abend einstimmig nach
einer nochmals ausführlichen Diskussion.
Stadtdirektor Franz .Kleinen hatte zuvor
ausführlich den Sachverhait dargestellt. Er
erinnerte an die Verfügung des Redierungs-präsidenten als Schulaufsichtsbehörde,
nach der eine Fortführung der Hauptschule
Immendorf als einzügige Schule gesetzwi-
drig wäre. Er teilte auch mit, daß mögliche
Ausnahmeregelungen (unzumutbar weiter
Schulweg oder unverzichtbare Funktion für
die soziale und kulturelle Entwicklung der
Gemeinde) auf Immendorf auch nach Auf-
fassung des Kreises nicht anwendbar sind,
Schließlich teilte er mit. daß der Oberkreis-
direktor als Behörde der Kommunalaufsicht
die Auflösung zum Schuljahr 1987/BB ange-
ordnet habe. Er ergänzte jedoch, daß nach
Absprasche mit dem Regierungspräsiden-ten auch die Auflösung zum Schuljahr
1988/89 akzeptiert werde.

Kleinen berichtete auch von der Sitzung der
Immendorfer Schulkonferenz am 1. Juni,
die sich dafür ausgesprochen habe, sich der
Auflösung der Schule zum 1. August 19BB
,,zu fügen". Nochmals wies er darauf hin,
daß auch die Hauptschule in Geilenkirchen
am ,,absoiut unteren Rande" der Mindes-
schülerzahl für die Zweizügigkeit liege. Alle
drei Fraktionen stimmten dem Beschluß-
vorschlag zu, naehdem sie ihre Positionen in
der Schulpolitik - wir werden darüber be-
richten - deutlich gemaeht hatten. M.H.



Schuhplattter ünd Jodler
Drei tolle ,,Tiroler Festtage" in Wtirm
Geilenkirchen-Iüürm. - Ganz im
Zeichen Tiroler Sitten und Ge-
bräuche stand am Wochenende
Würm. Zum zvreiten Mal veran-
stalteten die Würmer St.-Gereon-
Schützen,,Tiroler Festtage".
Los ging es am Freitagabend miteinem ,,Tiroler Dorfabend" im
Festzelt. Rund 300 Zuschauer sa-
hen die Darbietungen von Hansl
Kainz, Jodlermeister aus dem
Kleinwalsertal und der Trachten-
gruppe ,.,Venediger" aus Neunkir-
chen in Osterreich. Eröffnet wurde
der Abend mit Musik des ,,Pins-
gauer Alpenechos", ebenfalls aus
Osterreich. Die Trachtengruppe
zeigte mehrere Einlagen, während
Jodlermeister Kainz einige lustige
Lieder vortrug,
Noch voller war das Festzelt ne-
ben dem Sportplatz am Samstag;
abend. Etwa 400 Besucher sahendie Darbietungen der Trachten-gruppe ,,Venediger". Sie besteht
aus acht Mann und zeigte in ihrem
zweieinhalbstündigen Programm
Volkstänze, Showeinlagen und
Schuhplattlern. Auch das Publi-
kum kam nicht zu kurz; Bei eini-

Das Königspaar der St.-Gereon-Schützen aus Würm, Ferdi und lrmgard Krichel, nahm am Sonntagnachmittag die Paradeab. (Foto: Ernst Dusba)

gen Tänzen machten mutige Besu-
cher mit. Bis spät in die Nacht
dauerte der Tiroler Abend an.
Aber es gab keine Verschnaufpau-
se: BereitS' äm'-*Sormtägmorgen
fand der traditionelle Frrihschop-pen statt. Für die musikalische
Untermalung sorgte das Musik-
korps Würm. Mit von der Partie
war neben den Gastgebern wieder
die Trachtengruppe,,Venediger",
die sich anschließend verabschie-
dete und wied.er in Richtung Hei-
mat fuhr. Ein großer Festumzug
wurde am Nachmittag eingeleitet,
Als Gastvereine gingen die Schüt-
zengesellschaften St. Helena
Rheindahlen, St. Josef Müllen-
dorf, St.'Hubertus Leiffarth, das
Musikkorps Würm, das Trommler-
corps Beeck, das Musikcorps
Prurhmern, das Fanfarenchor
Leiffarth und der Junggesellen-
verein Beeck mit. Im Mittelpunkt
stand natürlich das Königspaar
der Würmer Schützen, Ferdi und
Irmgard Krichel. Mit dem Königs-
ball im Festzelt amAbend klangen
die Tiroler fage in Würm aus.
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Stadt und Land Nr. 146,. Donnersrag, 2s. Juni leBT
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(Foto: Toni Wolters)
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Flur mit Feldkreuzen gekrönt
Gestern morgen feierriche Einsegnung nahe pmmmern und Beeck
Geilenkirchen. - ,,An Gottes Se_
Se_r !!t alles gelegen.., heißt die In_schrift, welche die beiden Eeld_
lreulg- tragen werden, die g"itäi"im Flu-rbereinigungsgeUie"t- - Iä-mendorf eingesegnet wurden.
Johannes Schmitz, Leiter des Am_tes lur.Agrarordnung in Aachen,
begrürJte Vertreter der Stadt Gei-lenkirchen, des Kreises U"i"sUe.ä
.und der Flurbereinigungsgemeinl
schatt zu einer kurzen Feieistundemi_tten in der Feldgemarkung.
,,Wir_wollen ein großes-Wurli 

""fu-idas _Kreuz stellen.., sprach er dievrelt:iltigen Veränderungen d urch
9ie Flurbereinigung an, üm die Ar_beits- und Produktionsbedingun_
gen de_r Landwirtschaft zu verles-sern. Gerade Wegekreuze überlie_
I-erten Erinnerungen an fnihereISegebenheiten und einschneiden_

de Veränderungen des Lebens.l)re vom Amt an markanten punk_
tgn ilr. der Flur aufgestellten beiqen-.reldkreuze sollten auch zuiBesinnung auf bäuerlictre Traai-tronen m.al1n9n, die tief im religi-osen und kulturellen Leben vör_wurzelt sei. So banden Feld_ unä
Fittqrozessionen das religiöse Lä_ben _in die alltägtiche Ar6eitiwätder ländlichen Bewohner mit ein.Dank sagte Schmitz der Stadt Gei-lenkirchen, auf deren gauho:f einhistorische Feldkreuz aufgespürtwurde, das dort- in Einzeltäileier-
legt, - ein fast vergessenes Daseinfristete.
An -einem Kreuzungspunkt vonSrf Wirtschaftswägen nahePrummern,_eingefaßt von neu ge.p{lanzten Bäumen und Sträu_
chernn,. hat das: a*sa.rnruengeftigte

Kreuz einen würdigen platz gefun-
den. Pastor Dederichs segnäte esdort ein. Sein Amtsbruaei pastöi
§chönwald aus Würm spractr inBeeck, südlich des neue-n Rricü-
haltebeekens, den Segen tiber Aäizweite-Feldkreuz, dai von einemLiellenkrrchener Steinmetzbetrieb
angefertigt worden ist.
,,Das wäre vor zehn Jahren nicht.mögliöh gewesen.,, dankte Geilen_kirchens Stadtdirektor Eranz Klei-nen dem Amt f1i1 Agrarordnungrur serne Eute Idee, zu der die
Ftadt gerne einen Beitrag geleistet
habe. Mit Regen gab dei Ilimili
s_ghließlich seinen Segen zu einemWerk, das spätere Generationenvielleicht an die FlurbereinieJn;erinnern wird, deren Durch]Rih]
lune a.ll-erdings noch nicht ganz
abgeschlossen ist. -TW



41 Schülerinnen unfl Schüler wurden gestern aus der GHS lmmendorf entlassen. unser Bild zeigt sie zusammen mit ihrenKlassenlehrern Karl-Heinz Nieren und Gabriele Montes" (Foto: Ernst Dusba)

,,Turbulentes Schu[iahr.o
Entlaßfeier in der Hauptschule trnmendorf
Geilenkirchen-Immendorf. - 41
Schüler und Schülerinnen der Ge.meinschaftshauptschule (GHS)
Immendorf hatten gestern einengroßen Tag: Sie feierten ihrenSchulabschluß.
,,Ich möchte hoffen, daß Ihr durch
einfache, ehrliche, nicht angepaß-
te,.sondern mutige Haltun§ EuerLeben so gestaltet, daß Ihr für an-dere wichtig und wertvoll seid..,gab Rektor Heinz Krings deiiJugendlichen seinen -Glück-
wunsch mit auf den Weg.
Während der Feierstunäe in der,Thrnhalle der Schule streilte er
auch die gegenwärtige Schulsitua-
tion: ,,Wer das letzte Jahr an dieserSchule als Kenner der Szenerie
verfolgt trat, wird mir recht geben,
wenn ich sage, daß es ein iurbu_l_entes, schwieriges und hartesJahr war". Zwischen Bangen, Hof-fen und letäendlicher dei Gewiß-heiti daß die Schule geschlossen
wird, habe es viele Gespräche, Be_ratungen, Anträge, Konferenzen,Tagunge4, Abstimmungen uncizum Schluß Resignation gegeben.
Krings betonte in seiner Reäe dieBgreitschaft zur Zusammenarbeitmit der Geilenkirchene.r Haupt-
schule. Er dankte auch den LeLr-ern, die die Entlaßklassen uÄter-richtet hatten.
Die filasse 10 B führte anschlie-ßend das Kriminalstück ,,MisterSilberlöffel" von James Krüss auf.Stadtdirektor Franz Xteinen Ääin-te daraufhin scherzhaft: ,.Die letz-ten Monate waren auch einKrimi... ".Die erste ,,Filmproduktion,, der

GHS Immendorf wurde dann vonder Klasse 10 A aufgeführt. DajStück hatte den vielüersprechen-den Namen ,,Traumschulle... DieSchyler lagen auf Liegestühlen.
qanke4 während des Unterrichts
eine Elasche Bier und die Lehreifrühstückten.
Schrllersprecher Jürgen Janes be-scheinigte der Schulleitung, daßsie die Anträge und WrlnscEe derSchülerschaft ernstgenommen ha_be. Rektor Krings erklärte an_s-chließend noch einmal, daß sichdie Stadt die Entscheidung zuiSchließung der Schule im -nacn-
sten Jahr nicht leicht gemacht
habe.
Bevor es jedoch die Zeugnissegab, wurden erst einmal .die Leh-rer von ,,ihren" Schülern benotet.
Die Fülle der Hausaufgaben zählteebenso zu den Bewertungskrite-
rien wie die besonderen Me-rkmal,e
u_n_d die Kleidung der ,,pauker.i,,Wir alle wünschen Euch vielGlück und alles Gute für die Zu-
Eunft Darunterverstehe ich nichi,daß Ih-r den Traurqjob findet, dadIlr viel Geld verdieht, wenige pro_
bleme und Schwierigkeitän zuüberwinden habt. Vielmehr wün_
sche ich Euch im Zusammenlebenvon Mensehen,' d.eren Nahe'ihrfreiwillig sucht oder deren NäheEuch aufgegeben ist. wt<iefi;h-'keiten des Nehmens ünd Ge-bens,des Miteinanders und, F\ireinan-
ders zu erleben", betontö der Rek_
!o^r b9i der Zeugnisausgabe.
Musikalisch wurde die Feierstun_de vom Schulchor unA §chulÄi-
chester untermalt. -du-



Fußprozession
el, ?

nach K6velaer
GEILENKIRCHEN-WüRM. - wie in je-
dem Jahr so zieht auch in diesem Jahr wie-
der die Pfarre Würm zur Gnadenstätte nach
Kevelaer. Die Fuß-Wallfahrt. vor mehr als
200 Jahren aus einem Gelöbnis entstanden,
Frndet in diesem Jqhr vom 10. bis zum 13.
September statt. Der Prözession'schließen
sich auch Pilger aus aus den Nachbarpfar-
reien an.

Wegen des 17. Märianrschen Weltkongresses
können die Würmer Pilger in Kevelaer nicht
ihre Stammquartiere beziehen sondern be-
kommen vom Verkehrsverein Unterkünfte
zugewiesen. Aus diesem Grund müssen die
Anmeldungen zur Wallfahrt bis zum 15. Au-
gust unbedingt vorliegen. Die Anmeldun-
gen nehmen ehtgegen: Pastor Schönwald,
Gereonstraße, Telefon A2453-2202, Josef
Schultes, Müllendorfer Straße 2, Telefon
02453-2478, und Christian Raschen, Linder-
ner Straße 28. Telefon 02453-869.

fi
,;
a
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Dorffest in Leiffarth
Geilenkirchen Leiffarth. - DieSt. Hubertus-Schützenbruder-
schaft Leiffarth lädt am kommen-
den Samstag, 25. Juli, zu einem
Dorffest ein. Ab 19.30 Uhr werden
Bier und Grillbraten in der Sand-
grube Esser in Leiffarth angeboten.

'l_ '7"-fI

*l,7,gr

Gar:z Iriffarth machte beim Dorffest mit
Ganz Leiffarth war beim sechsten Dorffest der st. Hubertus-schützenbruder-
schaft auf den Beinen. ,Einmal im Jahr wollen wir alle Leiffarther und Bewohne
der umliegenden Dörfer zu einem zwanglosen Treffen einladen", erktärte Jose
Schloemer, Vorsitzender der Bruderschaft, den Sinn und Zweck des Festes. Abe
nicht nur Einheimische fanden sich zu dem bunten Treiben in Qer sandgrube.Es
ser ein. Auch Radfahrer, die durch das wurmtal fuhren, hielteh zu einär kurzer
Erfrischung an. Am Grillstand wurden zahlreiche spezialitäten zur leiblicher
stärkung gereicht. unser Bild zeigt von links das Königspaar der Bruderschaft
willi und rilde weydener und den vorsitzenden der Hubertus-schützen, JoselSchloemer. (Foto: Ernst Dusba)
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spaß und ranzin der alten BudJ,lili.
IVürmer Karnevalisten hatten zun- traditionellen Burgfest geladen
Geilenkirchen-Honsdorf" - Men-
schenmassen spazierten am Sams-tagabend bei Temperaturen umdje dreißig Grad in Richtung
lonsdorf. Ziel des Ausflugs waidas Burgfest des Würmer Wenk.Nach den verregneten Veranstal-
t-unge_n in den Vorjahren, spielteder Sonnengott endlich wiedermit, ,,Das hatten wir aber auchschon lange ausgemacht.., versi-cherte Günter Cüppers, der Ge-schäftsführer des Vereins, lachend
den Gästen.

Ein.zufriedenes Fazit zogen die Or-ganisatoren der Burgföie.,, f .-*ä.berelts wieder hell. als die letzten.t:esucher nach Hause gingen,,.verriet Paul Nelis am näclistenras. -Fä

Wie in den Vorjahren hatte WillyJäger, ehemaliger prinz, seineäUnterstellplatz für landwirtschaft-
liches Gerät in einer alten Burgrui-
ne zur Verfügung gestellt. ,.Diesesrst^unse-re einzige Veranstaltungaußerhalb der Karnevalssaisonl
Wir wollen nicht, wie andere Ver-eine, mehrmals ein größeres Festaufziehen", erklärte Kassierer
Paul Nelis. Bereits eine Woche vor
der Veranstaltung hämmeften undsägten die Mitglieder des Karne-valsvereins um die Wette. Wo bis-

her Traktoren und Erntemaschi_
nen -standen, wurden nun Theke,Tische und Bänke aufgebaut.Entstanden ist das tladitioneileFest vor vielen Jahren zur Förde-rung der Kameradschaft. Währenddie ersten Veranstaltung"., .ro-nin einem kleineren Rahrien ablie-fen, stieg die Zaht der Teilnehmerkontinuierlich.,,Auch freute geht
es uns nicht darum, viel Geld-ein-
3y-ne-hmen. Viel wichtiger jst dieMöglichkeit des gemütlictren Zu-sammenseins,,, erläuterte Günter
Cüppers.
Während vor der Theke große
Platznot herrschte, schwitaö da_hinter die Frauen der Karnevals_gesellschaft. Die freiwillige Feuer-wehr Ortsgruppe Würm sbrgte da-
1ür, daß der Funke bei dieseä Festnicht übersprang. F\ir die vielenI3urgbesucher, die aus allen umiie-genden Orten kamen' war die be_freundete Musikgruppe,,Die Bud_dtes" engagiert worden. Abküh-lung nach einer kessen Sofrfe-äüfdem improvisierten f""rp".f."tt,fand -man in einer atten neinenBurgkemenate. Diese war zu einergemutlichen Weinstube umfunk-tioniert worden.

Prin"zenpaar Marianne und HansWilli Brack konnte unter den Gä-sten auch,,Narrenkolleger.., i,.r.Süg_gerath und Geilenklicfrl" üelgrußen, die mit ihren Karnevali_präsidenten an der Spitze ange_reist waren. Auch politiscire F?o_mlnenz war vertreten: Der Geilen-kircheqer CDU-Fraktio"*oirii-
zende .Bernd Schumacher *ofi"iLmit seiner Frau der Veranstaltung
bei.

Drangvolle Enge herrschte beim
Pfarre waren die Besucher nach

Burgfest des Würmer Wenk, Aus der ganzen
Honsdorf gekommen, (Foto: Christoph- pauli)

tefi erkitümer 0nllszultun g
Redaktion: Geilenkirchen, Haihover
§tralJe 50, Telefo n 0 24 5l I ?0 08. Verani-wortlich fiir den Lokalteil Robert Gu"scher (Telefon privat 00 3l +S t +t Ot ZZj.
Udo Stüßer (0 2{ i1 / 6 B§ 62).
Zweigstelle (furzeigenannahme und Ze!
tungszustellung); Geilenkirchen, Haiho.
ver Straße 48, Telefon A 24 5L t 70 05.
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"Tau{e', auf Beecker Art: Wer neuzugezogen ist, muB dieses Ritual über sich erge-

hen lassen. Diesrnäl war Diakon Oietricü Jäger an de1 Reihe. Obertäufer Heinz

f,ipp"tu schüttete ihm 100 titer Beeck-Wasser über den Kopf'
(Foto': Ernst Dusbai

Diakom rnrytnde rrgetauftoo
Straßenfest der Brüekenkopf-Gemeinschaft
Geilenkirchen'tseeck. - Feucht
seht es immer her, wenn die Bruk-
f,.enkopf-Gemeinschaft,,Am Wei-
her" in Beeek ihr Straßenfest
feiert.
Doch diesrrral wurde den Gästen
nicht nur tsier und anCere Geträn-
ke gereieht. Besonders Dietrieh
JäeJr. evangelischer Diakon der
Kiichengemeinde Randerathif in-
nich, unä des§en Ehefrau Gudrun
konnten ern Lied davon singen.
Seit sieben Jahren ist es bei der
BrückenkoPf-Gerneinschaft
Brauch. Neuzugezogene mit ,,fri-
schen und klarem" Beeck-Wasser
zu ,,taufen"" Pastor Jäger wohnt
zwai schon seit 16 Jahren in Be-
äck, ist aber noch nicht getauft,
und wollte dieses Ritual endlich
hinter sich bringen" Das besorgte
nun beim Straßenfest ,,Obertäu-
fer" Heinz KüPPers.
Er nahm mittterweile die elfte
,,Taufe" vor. Im letzten Jahr war er
noch selbst an der Reihe gewesen'
".Ich mußte rnich allerdings direkt
in den Fiuß hineinsetzen, und
wurde dann noch von oiren naß
eeschüttet", erinnerte er sich
ächmunzelnd an das lustige Ereig-
rrit. ,,§chli*meru' traf es da schon
Ilolf Stenner: Während seiner Sil:
berhochzeit überschuttete ihn
Küppers mit dern kühlen Naß'
Auch bei Diakon Jäger kannten
die ,,BrückenköPf1er" keine Gna-

cte. ..Dietrich, zieh Dir schnell was
and.äres an, gleich wirst Du ge-
iiuf-,,,, kündigte der,,Obertäufer"
das Hauptereignis des Ab'ends an'
Schnell -,,flüch1ete" der Pastor in
sein Haus, um sich ,,standesge-
rnäß" zur Abkühlung anzuz\e.he*'
Bei Ehefrau Gudrun ließen sie
Gnade vor Recht ergehen: Sie
durfle sich eioen Plastiksack über
den Kopf ziehen, und bekam,,nur"t
einen Liter über den KoPf ge'
u"t tittet" Fünf Mann machten sich
ä"nn ,,rm Fluß auf, und holten in
Eimern 100 (in Worten: einhun-
dert) Liter ,,klares" lVasser, das
Äi"tr-Uel näherem Betrachten doch.
nicht als so klar erwies, und elnen
übLen Geruch verbreitete.
'Iffährend nun die [lrkunde verle-
sen wurde, mußte der Geistliche
bis zurn letzten TroPfen Beeck-
Wasser auf dem Stuhl verharren'
was zu vorgerückter Stunde und
eesunkenen TemPeraturen be-
ätimmt kein großes Vergnügen
war. Aber: Wär echter Beecker
werden will, muß eben einiges
über sich ergehen lassen.
Nun, da er -eingebürgert ist' hat
Diakon Jäger laut Urkunde auch
äirriee Rechte und Pflichten: So
mu,I er ledem, der dies wünscht,
Einlaß §ewähren und ihn bewir-
ten" Im-Gegenzug erhält er aber
auch überall dort Einlaß, w0 er e§
möchte, und mu,ß aueh bewirtet
werden,,. -du-
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lm Mittelpunkt des Festzuges zum gsojährigen Bestehen der pfarrgemeinde st.Gereon würm stand der schützenkönig dei würmer Bruderschaft,-wilherm Ail-
manns (Birdmitte). Er wurde von pastor paur schönward ,, äl xl[1l:itsf.fl

Feierliche Messe zum
Pfarre St. Gereon Würm feierte Geburtstag *1,1,ii.',. 

"ut-'

äL?;äjäf; ",äE::l':*r.yFäHs:"mö**,ji"*]t*::yii?!i:das 85Ojiih{ge Bestehen {e1pf.arr- ren'ürialrra"L"ä"t r.""aä; "o"Ee.meinde St. Gereon (wir berich- B. nrga",'äÄiäl;"h;;*[;;]§t.'ca,Ie-lenl cilia"-w.i"m mit ,,wor,in 3äri iMit einem yqfus_durch den Ort, mlä wenae".; ""ä *it d";:.Gan dem sich die Schützenbruder- ria.. und ,,sant iuii; äü, ä".'§Jt "sehaften aus Würm, Müllendorf bert_Messe.
H?d Leiffarth, das-Trommler- und ,,Kt;ie.; und ,,Agnus Dei., wurdeiYleltercorps Ileeck und das Mu- aus der Trapp-Messe vom Kir-,,sikkgrpq Würm beteiligten, *urde cttä"cüör vorsetrasen- n^* ..Ää,iür+^vr1,s vvurul lreLeurBLen, wurqe cnencfror vorgetragen. Das ,,Ave,i,i_..j[:l.t::$:!: §1q_9r_<ifrn9t. rp r4tt- ',erum; ,on W;lE;;ä -aä"'a""i..ii.,
te_rpunkt ääi ü;i;ä;ä;ää;äi; Niäi r,iää üLä'8äüü.äliäx"Eä:., ,,.,iiiL'i ,..,.,.: 

: .,.r; ,i,iMajestäten der aruaerschäftän. n;;;ä-Lärrü.-üiaä"11?-'^j*t; i', ,:L: .iiii,, ::ii ,:

Durch {en geschmü_ckten ort cinä ;-","-M;iüiäröJ'üia"r,;"1;'iiri:iiiiil-.r...:lii..t+.es zur St. Gereon-Kirche, wo eii chenchor gespielt. --' ::,.L ;, ::,:
r_eierlicher Gottesdienst rl"ttr"nä, üäääirii"fiä-iä$u,, die st. c"- ,i,. .. ,

$gryonPastorPaulschönwaldä ruon-scr,,itr";;-ä;;Kli;;;äiiii.i., .,.,.,iii..,'.,,,,,,,,,i 
:,,

lebriert wurde. Trommler- und pfeifeiäoi-pä- [-1i::,,,..' 
:,.,,,ii , ,..i,.., iP 9q"H" 9en anv/esencl-en Bru- "-I"fi'fi;il'einen Kameraa""..uilä'i * - ,. ,i'l ,,,,r,,,,,,,,,,i i,,,,

derscheft ehiderfr Tbömmle!-undi<rä;-ä*-Eü;ä;i'ileä.;'äh;W.|:ll:,t;'*
Pfeifercorps und dem \rlrsikver- aie reierstunae miTaää siirr"äI Wein tur die musikatische_ UatermÄ- üuä löän"r:Coti-i"irläGibicn..
]g}s der-uesse. Das Musikkorps iustrians. ore-urrienwä"tää['en-ytirq spielte zur Einstimmuäg re"mä jiiEr:te;;ü;;irli;ä-"ää ai"die ,,Festliche rntrade" von petei r.oscrräruppen der rreiwiitigen!rnn. Feuerwehren aus. Würm ündl\ir einen weiteren musikalischen ffi;i.:" -du-

ldyllisch gelegen: Blick auf dip pfarrk,irche st. Gereon würm. Die pfarrgemeinde
begeht an diesem Wochenende feierlich ihr g50jähriges Bestehen.



Heinz se haps (2. von links), Bürgermeister Heinrich e ryns (3. von links) und Aus-
stellungsleite!' Christian Raschen {Bildmitte) ehrten die Kreismeister während ei-
ner AuÄstellung des Kaninehenzuchtvereins Würm. {Foto: Ernst Du§ba}

Neuseeländer an Spitze
Kaninchenausstellung in ffiinrn - Ehmngen
Geitenkirchen-}ltirm. - Prächti= 1. §ammlungspreis: Friederieh
ge Stimmung hemschte jetzt bei Hartmann, Alaska (384-PSnkte)'
äiner Kanincfienausstellung in der 2" Sammlungspreis: Helmut §ie-
Würmer Gaststätte ,,Basten". Ein- berichs, Neuseeländer weiß (383,5
geladen hatte der Kaninehen- Punkte).
äctrtverein (KZV) Würm" 3. Sammlungspreis: ,- N{-artin
Aussteilungsleiter ehristian Ra= Schmidt, Großchinehilla (382'5
schen begrüßte zur Ausstellungs- Punkte).
eröffnun§in einer kurzen Anspia= 4. Sammlungspreis:-^P^ete1, {hön-
ehe vorä[em den Sehirmherrn nissen,Wienerblau(382,5Punkte)"
d.erVeranstaltung, Bürgermeister 5" Sammlungspreis: Friederich
Heinrieh eryns,*'den -Kreisver- Hartmann, Hermelin rot Auge
bandsvorsitzenden Heinz Sehaps, (382,5 Funkte).
einen beireundeten Zuehtveräin 6" Sammlungspreis: ehristian Ra-
aus den Niedertranden und alle §ehen, klein Silber sehwarz (38?
Würrher Ortsvereine.
126 Tiere aus zehn Rassen wurden
\ron Elisabeth Wallbuski au§
Übaeh-Palenberg und Peter Ma-
lers aus Kohlseheid berpertet. Im
Mittelpunkt der zweitägigen Aus-
stellung d,es Vereins standen na=
türiieh die Ehrungen d-er erfolg-
reichsten Züehter, die Heinz
Sehaps, Bürgermeister Heinrieh
eryus und ehristian !üasehen vor=
nahmen. Die Ergebnisse im ein-
zelnen:
Die Landesverbandsmedaille er-
hielt Josef §teinbuseh rnit einem
Neuseeländer rveiß {97 Puakte).
1. Vereinsmeister: Josef §tein-
buseh, Neuseeländer weiß (482,5
Punkte).2. Vereinsmeister: Friederieh
Hartmann, Alas}<a (480,5 Funkte)"
3. Vereinsmeister: He1mut Siebe-
richs, Neuseeländer weiß (48CI
Funkte).

Punkte).
Bestes Tier der Schau: Josef Stein-
busch, Neuseeländer weiß {9?
Punkte).
Bester 1.0 vom Zuehtjahr: Josef
Steinbusch, Neu-seeländer weiß
(96,5 Punkte).
Beste 0.1 vorn Zuchtjahr; Josef
Steinbuseh, Neu,seeländer ureiß
(9? Punkte).
Lambert Broieher §edächtnis-
preis (sieben Tlere tippen); Friede-
nch Hartmann, Alaska (6?1
Punkte)"
Gesamtleistung zehn Tiere vom
Zuchtjahr: Josef Steinbuseh, Neu-
seeländer weiß (961,5 Punkte)'
Jugendmedaille; Andreas Thönis-
sen, Thüringer und toh sehwarz.
Eine Tombola loekerte den Abend
auf" Die Züchter saßen noch bis in
die späten NachtstundeR zusam-
men und feierten ihre Gewinne.

*du*
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40 Jahre lang Deutlicher als alle Worte
,,treue Seele"
GEILENKIRCHEN-LEIFfARTI{. * Ka-
tharina Römer, aus der Itanderather §traße
6{, feiert am heutigen Tage ihren 95' Ge-
burtstag. In Leiffarth geboren und aufge-
wachsen, arbeitete sie nach Beendigung ih-
rer Schulzeit lange Jahre als Hauswirtschaf-
terin, wobei sie einem Haushalt in Aaeiren
über 40 Jahre hinweg die Treue hielt.
In ihrern ganzen Leben hatte die Jubiiarin
nie den Weg zum Traualtar,,gefunden", was
jedoch nicht heißt, daß ihr Lebensabend
trist und einsam ist. Sie wohnt bei ihrem
Neffen Josef Römer und von ihm und seiner
Ehefrau Bernadette läßt sie sich nochjeden
Tag aus der Tageszeitung vorlesen, und
auch ihr Interesse an der Landwirtschaft ih-
res Neffen ist noch nicht erloschen. Natür-
lich kommt in regelmäßigen Abständen
aueh noeh der Pastor zu ihr ins Haus, urn ihr
die heilige Kommuniein auszuteilen.
Gewi!3 wird sich die alte Dame am heutigen
Festtag über die zahlreichen Glückwünsche
freuen, die ihr zuteil werden und diesen
Wünschen schließen sich die,,Nachrichten"

Geilenkirchen-lYürm. - Nicht
ganz so viel Anklang wie sonst
fand diesmal die Missionsausstel-
iung der Frauengruppe ,,Helfende
Hände" im Pfarrheim in Würm.
Die mehr als 20 Frauen zeigten
wieder sehr viel Auswahl an Ge-
stricktem, Gehäkeltem und Geba-
steltem, das alles zugunsten der
Leprakranken verkauft wurde.
Ein breitgefächertes Sortiment
fing von Kinderkleidung in allen
Farben und Mustern über Puppen,
Stofftiere, Tischdecken, Socken
und Decken. Ein großer Tisch war
Waren aus der Dritten Welt vorbe-
halten, bei denen vor allem die
Körbe Bewunderung eneglen.
,,Wir veranstalten jedes Jahr eine
solche Ausstellung, die meist auch
einen stolzen Erlös zusammen-
bringt", erläuterte Anna Lersch-
macher, die teiterin der Frauen-
gruppe,
Bei ihr treffen sich auch die Frau-
en jeden Mittwoch, um die Hand-
arbeiten zu fertigen. ,,Die meisten
von uns sind ältere ,Kaliber', es
sind aber auch einige jüngere

Frauen dabei", schmunzelte Anna
Lerschmacher. Ihr Hauptziel ist
nahirlich die gute Sache, für die
sie arbeiten, aber auch die Ge-
meinschaft spielt eine große Rolle.
,,Gemeinsam handarbeiten maeht
eben mehr Spaß", ist die einhellige
Meinung. Es wird geplaudert,
Neuigkeiten werden ausgetauscht,
und die Arbeit kommt natürlich
auch nicht zu kurz, wie sich die
Besucher der Ausstellung über-
zeugen konnten.
Der Erlös dieses Verkaufs wird an
die ,,Mission und Leprahilfe" in
Schiefbahn, Nähe Krefeld ge-
schickt. Der inzwischen verstorbe-
ne Bischof August Peters rief die-
se Aktion ins Leben. So können
viele Dritte-Welt-Projekte flrnan-
ziert werden, wobei die Hilfe ftir
Leprakranke im Vordergrund
steht.
Bei Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen konnten sich denn auch
die Besucher der Ausstellung vom
Fleiß der Frauengruppe überzeu-
gen, der deutlicher als alle Worte
ihren Willen zu helfen demon-
striert.

gerne an. Foto: HERB
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Katharina Hömer wird 95
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iin Blickpunkt der Missionsausstellung der Frauengruppe ,,Helfende Hände" im Pfarrheim in Würm war der Dritte-Welt-
itand, um den sich hier einige der fleißigen Strickerinnen gestellt haben. (Foto; Sabine Fischer)
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,rh[ärrisches'o Geheimnis gelüftet
Helmutl" und Annemariel. neues Prinzenpaar des ,,Würmer Wenk"
Geilenkirchen-Leiffarttu * Span-
nungsgeladene Stille beherrschte
den Säal im ,,Häus Hubertus" in
Leiffarth. Ein langgehütetes Ge-
heimnis sollte in wenigen Sekun-
den gelüftet werden. Hatten die
zahlreichen Besucher noch kurz
zuvor fröhlich das Tanzbein ge-
schwungen und die närrischen
Darbietungen verfolgt, blickten
sie nun erwartungsvoll zur Bühne.
Unter einem großen, bunten Bal-
dachin versteckt, wartete das neue
\[ürmer Prinzenpaar auf seinti
Enthüllung. Zentimeter frir Zenti-
meter lüftete Flitz Bürsgens, Prä-
sident des ,,Würmer Wenk", die
das Prinzenpaar verhüllenden Tü-
cher. Derweil stand das aufmerk-
same Publikum vor der schwieri-
gen Aufgabe, an den freigelegten
Beinen die neuen Tollitäten zu er-
kennen. Nach mehrmaligen Rate-
versuchen blieb das Geheimnis
immer noch gut gehütet im Dun-
keln. Die Spannung wuchs weiter
an, bis Fritz Bürsgens unter dem
Beifall der Närrinnen und Narren
die Tticher sehwungvoll wegriß"
Umringü von den Ortwereinen aus
Leiffarth und Würm und zur Mu-
sik des Fanfarencorps des ,,Wür-
mer Wenk" präsentierte er das
neue Prinzenpaar Helmut I. und
Annemarie I. (Sieberichs). Mit der
Prinzenpioklamation im,,Haus
Hubertus" wurde so die neue Ses.
sion eröffnet" Sitzungspräsident
Rolf Stenner flrel es zu, während
der ersten karnevalistischen Ver-
anstaltung die Session aJ er-
öffnen.
Der über 100 aktive Mitglieder
zählende Verein konnte hierbei
auch den Geilenkirchener Bürger-
meister Heinrich Cryns, den Vor-
sitzenden des Geilenkirchener
Karnevalsvereins, FYanz-Michael
Jansen, das Prinzenpaar des Inter-
nationalen Karnevalwereins Te-
veren, Maria L und Robert I.
(Willms) und Vertreter der Sügge-
rather Spätlese als Ehrengäste im
,,IIaus Hubertus" begrüßen. Gün-
ter Cüppers, Gesehäftsführer, des
,,Wenk", erläuterte den Modusder
P.rinzenauswahl, die er erstmals
vornahm. Einige Zeit vor der Pro-
klamation setzt sich Cüppers mit
einigen aussichtsreichen Paaren,
ob Mitglied oder Nicht-Mitglied in
Verbindung" Ist ein Duo von ihm
auserkoren, so bleibt dies bis zum
Moment der Proklamation ein
strenggehütetes Geheimnis.
,,Zahlreiche Gerüchte" machten

zusammen mit Sohn Dirk.

vor dem entscheidenden Abend
die Runde, und so mancher inter-
essierte sich redlich dafrir, wo
Cüppers Ä.uto derzeit parkte - vor
dem Haus des neuen Prinzenpaa-
res womöglich? Der feierlichen
Proklamation ging jedoch das Si&
zungsprogramm voraus, welches
sich nun auch das Vorjahrespaar
Hans-Willi II. und Marianne I.
(Braeh) rion den Rängen aus an-
schauten. Kindertanzmariechen
Arria Heihs und Tanzmariechen
Andrea Wolf fanden ebenso Gefal-
len wie der Garde-showtanz der
Prinzengarde.
Unter der musikalischen Begler-
tung der Gruppe ,,The BarclaYs"
riß das Komikerpaar ,,Waldi &
Martino" aus Viersen das Publi-
kum von den Rängen. Die mit 400
Personen vollbesetzte Gaststätte
glich einern Tollhaus. Plötz ieh, im
Moment des Prinzeneinzuges,
schlug die Stimmung im Saale in

(Foto: Christoph Pauli)

Spannung um. Der Offizier der
Funkengarde, Christian Pauli,
ffihrte den feierlichen Einzug un-
ter den Klängen des Fanfaren-
corps an. Mit Toni Theves, Paul
Nelis, Martin Wolf und Adi Wille
aus dem Vorstand des Vereins
postierte sich auch das Fanfaren*
eorps auf der Bühne. Nach Mo-
menteu der vollkommenen §tillenutzte Vereinspräsident Ehtz
BriLrsgens die Spannung der begei-
sterten Menge aus.

Dann endiich wurde das neue
Prinzenpaar Helmut I. und Anne-
marie I. (Sieberichs) enthüllt. Die
Anteilnahme an der.,,Inthronisa-
tion" war riesig. Zum neuen Prin-
zdnpaar gesellte sich Peter Mainz
als Adjutant. Mit diesem feier-
lichen Akt war der Abend aber
noch lange nicht beschlossen, bis
spät in die Nacht wurde gefeiert.

-hr-

Unser Bild zeigt die glücklichen Tollitäten Helmut L und Annemarie l. (Sieberichs)


